
ruar 1948

eim Oelän
ngholzfahr
en in glef
sonen wur
trägt etwa

ad Teinach
den sich

ischte , der
ler beiden
lieser eine

-n des täg
ben , wofür
E. Landrat
nach drei -
en Seiten ,

2

kam die
sikalischen

Erlebnis
n wirkten
nhard und
d Quittek
Deck , Co-
wiederge -
sich All -

sche , sehr
n Pfarrer

und Ge-
in unter
Cinderchor

Malansmit .
Gemeinde -
burg ) ge
esonderes .
stark be -

aus der
hrt : Die
ohn " und
tete all -

, ,Hiob " -
listin mit
m Sopran -
weiß, daß

Die Ev .
lisations
entbehrte
ie evang .
fhause
rde . Aus
Reichert ,

e sorgte
ung der

werden
70jähri -

ck -Steeb .
Vorberei
bleiben .

ch spra -
en Dank

die ge -
nd edler
hiesigen

Musica
Liedern

Des- und
me , Der
ulturträ -
= gegen -
e guter
det der

eute am
so not -
d damit

allerlei
nittliche

schon
Joopf .

serge -
mit

ozart ,
di u .

21 .
n der

am
num -

und
Plätze
ndig .
fhaus

htwert .
wegen

erkauft
nhardt .
; ges .

Zu er -
17 .

ettrost ,
eb . u .

geben .
Ang .

at flir
Selig .

chtung
Leder -
echzeit
h vor -

rlös -
RA"
sser -
salbe
llun -
Ville-
Calw
Tel .

4 mm ,
änger -
ort ab
nstiges
ordern
NICK

SCHWABISCHES
TAGBLATT

FREITAG , 20 . FEBRUAR 1948 VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

UN - Vollversammlung in Paris
LAKE SUCCESS . Zum Tagungsort für die

nächste Vollversammlung der Vereinten Na -
tionen , die in Europa abgehalten werden soll ,
Ist einstimmig Paris bestimmt worden . Mit
der französischen Hauptstadt standen Genf ,

Brüssel und Den Haag in engerer Wahl . Trygve
Lie , der Generalsekretär der UN , hatte sich

in den vergangenen Wochen an Ort und Stelle

von den jeweiligen Vorteilen der in Aussicht
genommenen Tagungsorte überzeugt .

Als Eröffnungstermin für die Vollversamm -
lung , die dritte Sitzungsperiode , wurde der
21. September festgelegt . Sitzungsgebäude ist ,
das Palais Chaillot , in dem 3000 Sitze mit

Schreibpulten zur Verfügung stehen ; die sechs
großen Plenarkommissionen sollen in den Sei -
tenflügeln tagen . Die gesamten der UN zur
Verfügung gestellten Räumlichkeiten entspre -
chen denen in Lake Success . Der Generalse -

kretär wurde ersucht , unverzüglich mit der
französischen Regierung Verhandlungen auf -
zunehmen , damit diese die entsprechenden
Vorbereitungen treffen kann .

In der Tatsache , daß Paris zum Tagungsort
bestimmt wurde , sehen offizielle Kreise ein
Zeichen für das Vertrauen in die Stabilität
der innerpolitischen Lage Frankreichs .

Tschechoslowakische Kabinettskrise

PRAG . Am heutigen Freitag wird das tsche -
choslowakische Kabinett zu einer Sondersitzung
zusammentreten . Bereits am Dienstag kam es
im Verlauf des Ministerrates zu heftigen Aus -
einandersetzungen zwischen der nichtkommu -
nistischen Mehrheit und den kommunistischen
Ministern . Dem kommunistischen Innenminister
wurde vorgeworfen , Beschlüsse des Kabinetts
miẞachtet zu haben , indem er wichtige Stel -
lungen Mitgliedern seiner Partei übertragen
habe .

Hoffnung auf neue Viererkonferenz
Macht Moskau Zugeständnisse in der Deutsch landfrage ?

PARIS . Nach den letzten aus London vorlie -
genden Meldungen sieht es so aus , als ob die

Dreierbesprechungen über die Deutschland -
frage , die schon einmal um vier Tage vom
19 . auf den 23 . Februar verlegt wurden ,
abermals verschoben werden könnten und u .
U. in eine neue Viererkonferenz münden wer -

den . Besonders Außenminister Bevin soll der
Ansicht sein , daß noch einmal ein Versuch ge -
macht werden müsse , ein Viererabkommen
über Deutschland zu erreichen , was nach sei -
ner Ansicht jeder anderen Form eines Paktes
gegenüber Deutschland vorzuziehen ist .

Trotz aller offiziellen Dementis ist man in
London davon überzeugt , daß in den letzten
Tagen eine Fühlungnahme zwischen Amerika
und Rußland stattgefunden hat und bei dieser
Gelegenheit auch die Frage der Zweckmäßig -
keit einer neuen Viererkonferenz erörtert
wurde , ja , man glaubt bereits gewisse Anzei -
chen einer Entspannung in dem Verhältnis
zwischen den USA und der UdSSR feststellen
zu können . Für die Möglichkeit einer neuen
Vertagung der LondonerDreierkonferenz spricht
außerdem der Umstand , daß zwischen den drei
westlichen Großmächten noch kein Einverneh -

men über die Schaffung einer Trizone herge -

stellt werden konnte . Auch über die Heran -
ziehung der Beneluxstaaten zu den Verhand -

lungen bestehen noch erhebliche Meinungs -
verschiedenheiten .

Aus all diesen Gründen hält man es nicht

für ausgeschlossen , daß die Anglo - Amerika -
ner , einer russischen Anregung folgend , noch
einmal den Versuch machen könnten , die deut -
sche Frage im Rahmen einer Viermächtekon -
ferenz zu erörtern . Man nimmt an , daß diese

Prager Konferenz kritisiert Westmächte
PRAG . Wir geben die Hoffnung nicht auf ,

daß sich die Großmächte doch noch über die
deutsche Frage einigen" , erklärte der tschecho-
slowakische Außenminister Jan Masaryk
auf der Prager Konferenz der Außenminister
Polens , Jugoslawiens und der Tschechoslowa -
kei , die am vergangenen Dienstag zusammen -
trat , um sich mit dem deutschen Problem zu
beschäftigen . Der polnische Außenminister
Modzeleski wies darauf hin , daß die Ini -
tiative zur Einberufung dieser Konferenz von

seiner Regierung ausgegangen sei . Er glaube
nicht , daß es möglich sei , zu einem dauerhaf -
ten Frieden durch eine einseitige Lösung des
deutschen Problems zu gelangen .

Der jugoslawische Außenminister Simic
erging sich in heftigen Angriffen gegen die
Westmächte und behauptete , das deutsche
Kriegspotential werde von den westlichen
Alliierten aufrechterhalten . Als wesentlicher
Beratungspunkt wurden in einer Pressemel -

Konferenz noch in diesem Frühjahr stattfin -
den wird . Von seiten des Foreign Office wurde
festgestellt , es seien noch keinerlei Vorberei -
tungen für die Einberufung einer neuen Vie -
rerkonferenz getroffen .

Nach Telegrammen aus Washington sieht
man dort die Vertagung der Londoner Konfe -
renz als Anzeichen für eine zwischen der UdSSR
und den USA eingetretene Entspannung an .
Man ist davon überzeugt , daß die wiederholt
dementierten russisch - amerikanischen Geheim -
besprechungen in Berlin tatsächlich stattge -
funden haben . Dem Staatsdepartement sei be -
reits ein Bericht darüber zugegangen . Die Re -
gierung in Moskau habe befürchtet , daß das
deutsche Problem durch die Kabinette von
London , Paris und Washington ohne Moskau
geregelt werden könne . Deshalb habe Sowjet -
rußland plötzlich beschlossen , das bisher beob -
achtete Stillschwelgen zu brechen und der ameri -

kanischen Regierung neue Vorschläge in der
Deutschlandfrage zu unterbreiten . Als weiterer

Grund wird genannt , daß in nächster Zeit über
den Frieden mit Japan beraten werden soll
und Rußland befürchte , es könnte in eine ihm

unerwünschte Isolierung hineingeraten , wenn
es in der Frage Deutschland keinen Annähe -

rungswillen bekunde .
In französischen diplomatischen Kreisen wer -

tet man die nunmehr auch bei dem französi -
schen Außenminister eingegangene Protest -
note der UdSSR gegen die Londoner Dreier -
besprechungen als Beweis für den Wunsch der

Moskauer Regierung , unverzüglich die Erör -
terung der Frage des Friedensvertrags mit
Deutschland durch die vier Außenminister
wieder aufzunehmen , glaubt jedoch nicht , daß
eine neue Konferenz mehr Aussichten auf Er -
folg hätte als die Londoner Konferenz .

Alles , was hier über die Möglichkeit einer
neuen Außenministerkonferenz und die Ver -

fung eines besonderen politischen Organs in
Westdeutschland untergrabe die Grundlagen schiebung der Londoner Besprechungen über

der Sicherheit in Europa . Der Wiederaufbau - Verme ungen bzw. Gerüchte . Vorläufig hat sichplan für die Westzonen stelle eine Bedrohung
für die friedliche Wirtschaftsstruktur Nach
kriegseuropas dar . In weiteren Punkten der
Proklamation wird Kritik an der Entmilitari -
sierungs - , Entnazifizierungs - und Reparations -
politik in den deutschen Westzonen geübt

Der tschechoslowakische Außenminister er -
klärte bei einer Pressekonferenz , daß die Pra -
ger Besprechungen als Anfang einer gemein -
samen Politik der drei vertretenen Länder
hinsichtlich der deutschen Fragen anzusehen
seien . Die Ergebnisse der Konferenz würden
den drei Westmächten zur Kenntnis gebracht .

den 23 . Februar hinaus berichtet wird , sind

der politische Berater General Clays , Bot -
schafter Murphy , von dem behauptet wird ,
daß er die Geheimbesprechungen mit den Rus -
sen geführt habe , erst einmal nach London
begeben . Auch der Botschafter der USA in

London , Douglas , ist von Washington ab -
gereist . Ebenso dürfte der französische Bot -
schafter in London , Massigli , inzwischen
dort wieder eingetroffen sein , so daß die Kon -
ferenz auf jeden Fall am kommenden Montag
stattfinden kann , wenn sich die Gerüchte nicht
bewahrheiten sollten .

China ebenso wichtig wie Europa
WASHINGTON . Die Senatskommission für
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Außenpolitik
Von Universitätsprofessor Dr . Paul Herre

IV . Die kleinen europäischen Staaten
Der zweite Weltkrieg , der die Kategorie der

Großmächte zum Verschwinden brachte und
dafür eine neue , auf wenige groẞstaatliche Ge -
bilde beschränkte Oberschicht von Weltmäch -
ten entstehen ließ , ist wie der erste wieder von
den kleinen Staaten überdauert worden . Ja , es
gibt heute davon mehr denn je . Sie leben un -
ter dem Schutz des Völkerrechts und des na -
tionalen Prinzips , aber auch unter dem Schutz
der Eifersucht zwischen den Großen . Weil sie

aber da sind , müssen auch sie Interessen ver -
treten und in vorsichtigem Verfahren sie den
Weltmächten gegenüber geltend machen .

Demgemäß tritt uns die Welt der kleinen
europäischen Staaten in vier Gruppen entge -
gen . Während die eine zur Sowjetunion neigt ,
steht die andere den angelsächsischen Welt -
mächten nahe . Eine dritte hat eine mehr ab -
seitige Sonderstellung inne , während eine vierte
noch immer nur Objekt der Außenpolitik ist .

Die Staaten , die vom Eismeer bis an den
Böhmer Wald und vor die Tore von Konstan -
tinopel wie ein Gürtel die Sowjetunion um -
geben , sind kaum noch imstande , eigene In -
teressenpolitik zu treiben , sondern führen im
Grunde nur noch ein Dasein im Dienste des
moskauischen Imperialismus . Dank der er -
zwungenen Machtstellung der kommunistischen

Partei in den einzelnen Ländern sind Polen ,
Rumänien , Jugoslawien . Bulgarien und Alba -
nien zu hörigen Kuratelstaaten Sowjetruẞ -
lands herabgesunken , die einstige baltische
Gruppe Lettland , Estland und Litauen

ist sogar völlig in ihm aufgegangen .
Allein die Tschechoslowakei , Polen und Finn -

land verfügen noch über einen kleinen Rest
von Unabhänigigkeit , aber daß sie alle in den
wesentlichen Fragen der Politik , auch entgegen
dem klar erkannten eigenen Interesse , dem
Gebot der panslawistischen Weltmacht Folge

leisten müssen , wird immer wieder offenbar :

stimmung zum sogenannten Marshall -Plan ei -
tens der Tschechoslowakei , in dem Still and
der vor Jahresfrist von Frankreich aufgenom -
menen Bündnisverhandlungen mit der Tsche -
choslowakei und mit Polen , in der Role , die
Südslawien , Bulgarien und Albanien , teilweise
in offenem Gegensatz zu den Beschlüssen der

Vereinten Nationen , im griechischen Grenzge -
biet spielen , aber auch in dem Halt , das in
diesen Tagen den Plänen eines Balkanbundes
geboten worden ist , die von gewissen Selb -
ständigkeitsregungen getragen zu sein scheinen .

Der Haßstimmung , die sie , mehrere Jahre
der nationalsozialistischen Tyrannei ausge -
setzt , auch nach Beendigung des Krieges noch
gegen Deutschland erfüllte , haben nüchterne
Erwägungen Platz gemacht , die einem demo -
kratischen Deutschland weit entgegenkommen .

Siegermächte beider Lager mit Sorge gegen -
über , vor allem der Aussiedlung der Millionen
deutscher Flüchtlinge aus den Gebieten östlich
der Oder und Neiße und jenseits der Sudeten

so in der Rücknahme der schon erteilten Zu -

dung Andeutungen des westlichen Lagers ge -
auswärtige Angelegenheiten hat den Wortlaut diese Weise die Tatsache zu verschleiern , daß Sie stehen sogar zum Teil den Handlungen der

nannt , wonach die Westgrenze Polens keines -
wegs als endgültig anzusehen sei .

Dem Abschlußkommuniqué der Konferenz ,
das am Mittwochabend in Prag veröffentlicht
wurde , war eine Erklärung beigefügt , die die
Politik der Westmächte in Deutschland verur -
teilt . Diese Politik stehe im Gegensatz zu den
Abkommen von Jalta und Potsdam . Die Schaf

Streitobiekt Antarktis

LONDON . Argentinische und chilenische See -

streitkräfte operieren gegenwärtig in den bri -
tischen Gewässern um die Falklandinseln , gab
Staatsminister McNeil im Unterhaus am
Montag bekannt . Diese Seestreitkräfte setzten
außerdem Truppen an Land und beabsichtig
ten , auf britischem Hoheitsgebiet militärische
Kommandos zu errichten . Ihr Ziel sei , die An -
sprüche Argentiniens und Chiles auf Hoheits -
rechte in diesem Gebiet zu unterstreichen . Die
britische Regierung sei bereit , diese Ange -
legenheit der Entscheidung eines internatio -
nalen Schiedsgerichts vorzulegen . Tags darauf
wurde vom Foreign Office bestätigt , daß der
britische 8000 - t - Kreuzer ,,Nigeria " seinen süd -
afrikanischen Hafen verlassen hat und Kurs
nach den britischen Besitzungen in der Ant -
arktis nahm . Unterrichtete englische Kreise
verweisen auf Uraniumlager des Grahamlan -
des und der ,, Insel der Enttäuschung " .

Aus Buenos Aires wird hierzu gemeldet , Ar -
gentinien beharre auf dem Standpunkt , daß
die Falklandinseln unter argentinischer Sou -
veränität stehen ; England halte die Inseln seit

etwa einem Jahrhundert besetzt , ohne irgend -
welchen Anspruch darauf zu haben . Das chile -
mische Außenministerium erklärt , London habe
sich lediglich auf die Anregung beschränkt , daß
die chilenische Regierung vor der Einrichtung
von Stützpunkten in der Antarktis die briti -
# che Genehmigung oder d ' e Ansicht des Inter -

nationalen Gerichtshofes hätte einholen müs -
sen - Vorschläge : die um so unannehmbarer ge -

wesen seien als Großbritannien bereits sieben
Stützpunkte auf chilenischem Gebiet einge -
Fichtet habe , ohne die Zustimmung Chiles ein -
geholt zu haben .

Vom Präsidenten der chilenischen Republik
wurde am Mittwoch ein neuer chilenischer Mi -
litärstützpunkt in der Antarktis feierlich ein -
geweiht

des Gesetzentwurfs für die Europahilfe end -gültig fertiggestellt . Der Gesetzentwurf trägt .
den Titel „Akten für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit im Jahre 1918" und soll am 1. März
dem Senat vorgelegt werden .

Präsident Truman forderte am vergange -
nen Mittwoch in einer Sonderbotschaft den

Kongreß auf , über eine wirtschaftliche Hilfe
für China in Höhe von 750 Millionen Dollar
abzustimmen . Die Chinahilfe sei für den Welt -
frieden ebenso wichtig wie die Unterstützung
der Länder Westeuropas .

Staatssekretär Marshall kündigte in einer
Pressekonferenz an , daß Präsident Truman
noch vor seiner Urlaubsreise nach den Antillen
eine Entscheidung über das zusätzliche Hilfs -
programm für Griechenland und die Türkei
treffen werde .

Ein republikanischer Abgeordneter hat dem
Staatsdepartement vorgeworfen , es verhindere
die Veröffentlichung verschiedener in Deutsch -

De Valera muß gehen

DUBLIN . Am Mittwochnachmittag wurde
John Costello , der Führer der gemäßigten

Partei „ Fine Gael ", zum irischen Premiermini -
ster gewählt . M' t 75 gegen 70 Stimmen ver -
warf das irische Parlament die Kandidatur
De Valeras , der über 16 Jahre den Mini -
sterpräsidentenposten bekleidete . Alle Oppo -
sitionsparteien hatten sich zusammengeschlos -
sen , um Costello ihre Stimme zu geben . Die
Wahl wurde durch den Staatschef gutgeheißen ,
ebenso die ihm unterbreitete Liste der Ka -
binettsmitglieder . Die Anwesenheit politisch
sehr verschiedener Elemente in der Koalition
dürfte aber jeder Regierung nur eine kurze
Lebenszeit garantieren .

land beschlagnahmter Dokumente , um auf

Präsident Roosevelt die westeuropäischen Völ -
ker in gewissem Sinne an den Kommunismus
verkauft habe ". Er forderte die Veröffentlichung
aller beschlagnahmten Akten über die deutsch -
russischen Besprechungen . Die Auswahl bei
der Veröffentlichung der Dokumente sei so ge -
troffen worden , daß sie die Durchführung des
Marshall - Plans dadurch begünstige .

Einzelne fortschrittliche Gruppen des ameri -
kanischen Gewerkschaftsverbandes CIO , die die
innen - und außenpolitische Linie von Henry
Wallace bejahen , sollen die Bildung eines drit -
ten amerikanischen Gewerkschaftsverbandes ,
der engen Kontakt mit der von Wallace pro -
pagierten dritten Partei halten soll , vorberei -
ten . Bei Ersatzparlamentswahlen in einem
Stadtteil von New York errang der Kandidat
der Arbeiterpartei " , die die Präsidentschafts -
kandidatur von Wallace unterstützt , einen
überraschend hohen Wahlsieg über die Demo -
kraten , Liberalen und Republikaner .

sei es , die Verwirklichung des Marshall - Planes

für den Wiederaufbau Westeuropas .
zu verhindern und damit d ' e einzige Chance

Mit 146 gegen 18 Stimmen bei 4 Stimment -
haltungen hat die belgische Abgeordneten -
kammer der Regierung Spaak das Vertrauen
ausgesprochen . Die Abstimmung erfolgte auf
einen Antrag des Generalsekretärs der kom -
munistischen Partei über die Preis - und Lohn -
politik der Regierung .

Korea unter " Sichel und Hammer "

SEOUL . Im russisch besetzten Nordkorea
wurde die Bildung einer . . Demokratischen Re -

publik Koreas " mit der Hauptstadt Seoul be-
kanntgegeben . Ihre Verfassung die nach so -
wjetischem Muster aufgebaut ist , soll Mitte

Mirz einer Volksabstimmung unterbreitet wer -

den : das bereits im August 1945 ausgerufene
, ,Volkskom tee von Nordkorea " werde anschlie -

Bend zur unabhängigen . beide Besatzungszonen
vertretenden Regierung erweitert . Die , , Demo -
kratische Republik " , die . . S' chel und Hammer "

in ihrer Flagge führt , verfüge über eine gut
ausgebildete Armee von 200 000 Mann . deren
Bewaffnung ebenfalls von den Russen gelie -
fert worden sei .

Vertrauen zur Regierung Speak

denen Sektoren der belgischen Wirtschaft um
BRÜSSEL . Die Streikwelle , die in verschie -

sich gegriffen hatte , scheint im Abflauen be -
grifien zu sein . Bereits im Laufe des Dienstag -
nachmittag wurde bei den Gas - und Elektri -
zitätswerken allgemein die Arbeit wieder auf -
genommen , ebenso in mehreren Kohlengruben
und im Postwesen . Im Verlauf einer bewegten
Sitzung in der belgischen Kammer griff Pre -
mierminister S p a ak heftig die Kommunisten Falls sich die amerikanischen Besatzungs -
an , die er beschuldigte . alles getan zu haben , truppen zurückziehen , rechnet man in zustän -
um das Land nach den Weisungen des Komin - digen amerikanischen Kreisen mit einer mill -
form in Generalstreik zu stoßen . Ihre Absicht tärischen Invasion in Südkorea .

in die westlichen Zonen , die das Herz Europas

zu einem gefährlichen Unruheherd macht .
In Untergruppen bekunden sich Interessen -

gemeinschaften . So haben sich die drei Staa -
ten an Schelde , Maas und Rhein , Belgien , Hol -

land und Luxemburg , zur Wirtschaftsgemein -
schaft der sogenannten Beneluxländer zusam -
mengeschlossen . So stehen die drei skandina -
vischen Staaten Dänemark . Schweden und Nor -
wegen in enger traditioneller Verbindung , die
sich sogar auf politische Entscheidungen er -
streckt . So ist ein wirtschaftlicher Zusammen -
schluß von Italien und Frankreich in Vorbe -
reitung . Ja , in den letzten Tagen ist die Er -
richtung einer westeuropäischen Union vorge -
schlagen worden , die sich an England und
Frankreich anlehnen soll und als Gegenge -
wicht gegen den von der Sowjetunion geleite -
ten Ostblock gedacht ist .

In einer besonderen Situation befindet sich
die Schweiz , die in allem Wandel der Ver -
hältnisse die Neutralität als ihr politisches
Heiligtum wahrt und deshalb dem neuen Plan
einer westeuropäischen Union gegenüber eben -
so Zurückhaltung übt wie die skandinavischen
Staaten auf Grund ihrer geographischen Lage .
Durch ihren kolonialen Besitz in Afrika und
Südostasien sind Belgien und die Niederlande

um so enger an die beiden angelsächsischen
Weltmächte gebunden .

Auch Italien , die einstige Großmacht , gehört

dieser westeuropäischen Gruppe an , aber die
Regierung hat es schwer , gegen eine starke
kommunistische Minderheit die demokratische
Linie zu halten . Die italienische Außenpolitik

beschränkt sich nach Erreichung eines glimpf -
lichen Friedens im großen und ganzen auf die
Sicherung eines westeuropäischen und ameri -
kanischen Wohlwollens und auf die Behaup -
tung einer kleinen staatlichen Machtstellung

Noch schwieriger ist die Lage Griechenlands ,

das ohne die Hilfe Englands und der Vereinig -
ten Staaten schon längst eine Beute des von
Moskau geleiteten Kommunismus geworden
wäre , und auch die Türkei kann nur in offener
Anlehnung an die angelsächsischen Mächte
gegen den sowjetischen Druck ihre Selbstän -
digkeit behaupten . Diese Staaten bilden im
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mittelmeerischen Bereich den Schutzwall der
westeuropäischen Zivilisation gegen den bol -
schewistischen Ansturm .

Die beiden Staaten der pyrenäischen Halb -
insel ; die die dritte Gruppe darstellen , stehen
mehr abseits der westeuropäischen Staaten
welt , nachdem sie der kommunistischen Ge -
fahr , der sie zu erliegen drohten , entronnen
sind .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Nach der

amerikanischen Zeitungsmeldung haben die
Alliierten auch in anderen Punkten der Wäh -
rungsreform , wie Zusammenlegung des alten
Geldes und Festsetzung des Wechselkurses ,
eine Einigung erzielt .

Berlin - Druckort für die neuen Banknoten
BERLIN . , ,Die vier Besatzungsmächte haben Berlin gedruckt werden soll , zugestimmt ha -

bei der letzten Kontrollratssitzung den Druck ben . Der Druck der Banknoten werde von einem
neuer deutscher Banknoten für eine Viermächte - Viermächtekollegium überwacht
Währungsreform beschlossen " . weiß „, New
York Herald Tribune " zu berichten . Der Be -
schluß , mit dem Druck neuer Noten zu begin -
nen , dürfe jedoch nicht dahingehend ausgelegt

Portugal , das nur vorübergehend unter einer werden , daß eine ganz Deutschland umfassendeMilitärdiktatur gestanden und durch sein Fest - Währungsreform nun schon sicher in Aussichthalten an der jahrhundertealten engen Ver - stehe . Verschiedene , allerdings meist nur tech -
bindung mit England sich einen Platz im west - nische Angelegenheiten seien zwischen den Al -
europäischen Lager bewahrt hat , ist das mit
Hilfe eines geschickten formellen Einlenkens
seitens der ihrer sittlichen Verantwortung be -
wußten Regierung gelungen .

Dagegen ist die Stellung Spaniens , das durch
den militärischen Staatsstreich und den drei -
jährigen blutigen Bürgerkrieg vor der demo -kratischen Weltöffentlichkeit weit mehr kom -

promittiert ist . noch ungesichert . Eine gewisse
Unklarheit und Zweideutigkeit besteht fort
und die Exilregierung verbleibt trotz der ihrgewidmeten freundlichen Phrasen im Halb -
dunkel .

Die vierte Gruppe umfaßt die beiden deut -
schen staatlichen Gebilde , über deren Schick -
sal die Würfel noch nicht gefallen sind . Oester -
reich , dessen Selbständigkeit durch das Pots -
damer Abkommen endgültig festgelegt ist , führt
dank der Uneinigkeit der Siegermächte immer
noch ein papiernes Dasein und kämpft um die
Verwirklichung dessen , was ihm rechtlich zu -
erkannt ist . Seine Außenpolitik gilt vor allem
dem längst fälligen Abschluß des Friedens -
vertrags , der Entscheidung in der Frage derdeutschen Guthaben und der baldigen militäri -
schen Räumung seines Gebiets . Ihr bisheriger
Mißerfolg läßt erkennen , wie sehr das Schicksal
Oesterreichs auch nach dessen Verselbständi -
gung noch mit dem des einstigen deutschen
Reiches verknüpft ist .

Deutschland und der Marshall - Plan

FRANKFURT . Der Marshall -Plan und die
Einbeziehung Deutschlands in das europäische
Wiederaufbauprogramm bilden gegenwärtig
den Gegenstand von Besprechungen zwischen
Vertretern der bizonalen Verwaltung und der
anglo - amerikanischen Militärverwaltung . Die
deutschen Dienststellen sind damit beschäf -
tigt , bis zum 15. März Pläne über den Einfuhr -bedarf der Bizone auszuarbeiten . Die deutschen
Wünsche sollen dem Sechzehnerausschuß un -
terbreitet werden .

Alle acht Länder der Bizone haben nunmehr
Ihre Vertreter für den neuen Länderrat er -
nannt . Der Länderrat , der am kommenden
Dienstag zu seiner ersten Tagung zusammen -
tritt , setzt sich aus 9 Mitgliedern der SPD , 5
der CDU und 2 der DVP zusammen .

liierten noch zu regeln , so daß immerhin neue
Schwierigkeiten noch auftreten könnten .

Die Russen bestanden ursprünglich darauf .
daß der Druck der Noten gleichzeitig in Ber -
lin und Leipzig erfolge . Da die Westmächte je -
doch früher schon Schwierigkeiten mit den
Sowjets gehabt hätten - als sie ihnen Platten
zum Druck von alliiertem Besatzungsgeld über -
gaben - , wehrten sie sich gegen Leipzig als
Druckort ; sie befürchteten , daß die Russen un -
kontrolliert zusätzlich Geld ausgeben und da -
mit die Inflation weiterhin fördern würden .

Nunmehr soll jedoch der sowjetische Vertre -
ter dem Vorschlag , daß das neue Geld nur in

-
Weiterhin wird bekannt , daß die Häuser -

- ehemalsgruppe der Berliner Stadtdruckerei
Reichsdruckerei die das neue Geld her -stellt . internationalisiert werden soll . (Sie liegt

-

am Rande des US - Sektors . )

Marschall Sokolowski soll , so wird au -
Berdem gemeldet , in der entscheidenden Kon -
trollratssitzung durchaus versöhnlich folgendes
festgestellt haben . „Die Vorschläge des Mili -
tärgouverneurs sind sehr interesant . Ich möchte
aber doch glauben , daß der General in seiner
Brusttasche schon gesondert gedruckte ameri -
kanische Noten trägt . " Clay habe hierauf ge -
antwortet . er wäre durchaus nicht überrascht .
wenn er auch in seines Kollegen Tasche rus -
sisch gedruckte Noten fände .

Vertagung des , Röchling ' - Prozesses beantragt
RASTATT . Im Anschluß an die Verlesung

der Anklageschrift im Röchling - Prozeßẞ wurde
an die Angeklagten die Frage gestellt , ob sie
sich schuldig bekennen . Alle Angeklagten er -
klärten sich für nicht schuldig " . Für die ge -
samte Verteidigung stellte dann der Haupt -
verteidiger , Kranzbühler , den Antrag auf
Vertagung des Prozesses um drei Monate . da -
mit die Verteidigung Einsicht nehmen könne
in die den Angeklagten gehörenden Dokumente ,
die von der Anklagebehörde beschlagnahmt
worden seien . Die Verteidigung wolle sich da -
durch die Möglichkeit verschaffen , die von der
Staatsanwaltschaft erhobenen Beschuldigungen
zu entkräften In diesem Falle wolle sich das
Gericht , wie der Vorsitzende zur Antwort gab .
eine Entscheidung vorbehalten : allerdings sei
es zweckmäßig , die Verhandlung vorläufig fort -
zusetzen .

Im Verlauf der Dienstagsitzung belegte der
Anklagevertreter , daß schon im Oktober 1938
bei der Wirtschaftsgruppe Eisenindustrie eine
Grunne , . Mobilmachung " gegründet wurde . In
der Mittwochnachmittagsitzung kam er auf die
den Leitern der Firma Rachline selbst zur Last
gelegten Verbrechen gegen den Frieden , Kriegs -
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Gefährlicher als die Atombombe !

-

-

ez . Um fast 200 Millionen Menschen hat die
Bevölkerung der Erde trop der enormen Menschen .
verluste im zweiten Weltkrieg seit 1939 zugenom -

ja nichts entgegenzustehen , wenn selbst Weltkriege
men . Dauert diese Entwicklung an dem scheint

hier , , versagen " wird in 25 Jahren eine Milliarde
Menschen mehr die irdische Welt bevölkern . Die -
ses behauptet der Präsident der Welternährungs -
organisation , der englische Biologe Boyd Orr und
ist dabei der Meinung , daß der 200 -Millionenzuwachs
eine größere Katastrophe sei als die ganze Atom

landwirtschaftlichen Anbauflächen von Jahr zu Jahr
bombe . Er behauptet noch mehr , u. a. , daß die

sich verringern und das angesichts der kaum des
Nachweises bedürftigen Tatsache , daß Millionen
Menschen permanent hungern .

Boyd Orr will größeres Elend dadurch verhin
dern , daß er fordert . es mögen Wissenschaft und
Technik jene Mittel , die für Vervollkommnung der
Kriegswaffen ausgegeben wurden und jezt noch

dauernd zufließen , zur Verfügung gestellt werden .
Dann ließe sich in der Landwirtschaft manches ver -
bessern , sozusagen könnten Vorkehrungen für den
zu erwartenden Milliarden -Menschensegen getrof -
fen werden und die jest Hungernden hätten viel
leicht auch ihren Nutzen davon .

-

Fromme Wünsche , die mit Engeln , aber nicht
mit machthungrigen Politikern rechnen . Deren

Hunger " wird aber auch in 25 Jahren noch dafür
sorgen , daß Millionen vielleicht sind es bis da -

nur einen Wunsch kennen : Nichs
mehr um das tägliche Brot " betteln zu müssen -
und trotzdem zu hungern .

verbrechen und Verbrechen gegen die Mensch - hin noch mehr
lichkeit zu sprechen .

99Simpfendörfer Minderbelasteter " ?

fahren gegen den früheren Kultminister Wil -
STUTTGART . Im neuen Soruchkammerver -

helm Simpfendörfer , das am Montag eröffnet wurde , beantragte der öffentliche Klä -
ger Erwin Stumpf am Mittwoch , den Be-
troffenen in die Gruppe der Minderbelasteten
einzustufen . Die Zustimmung zum Ermächti -
gungsgesetz könne Simpfendörfer zwar nicht
mit stärkster Einschränkung gemacht worden
als Belastung angerechnet werden , da sie nur

sei , jedoch habe er in Briefen an Hitler seine
Bereitschaft zur Unterstützung des National -
sozialismus bekundet .

Simpfendörfer wies selbst noch einmal dar -
auf hin , daß er den Kampf gegen den Natio -
nalsozialismus im Christlichen Volksdienst mit
allen erdenklichen Mitteln geführt habe . Er
fühle sich als demokratischer Politiker und
guter Schwabe ; abschließend bat er die Kam -
mer . ihn als , ,nichtbetroffen " zu erklären .

Das Spruchkammerurteil soll am 27 . Fe -
bruar verkündet werden .

Nachrichten aus aller Welt
MUNCHEN . Ein Antrag , den ehemaligen Direktor

des Zweizonen - Wirtschaftsrates in Frankfurt , Dr .
Semler , als bayerischen Abgeordneten wieder in den

abgelehnt Im bayerischen Landtag war Dr . Josef
Müller für die Wahl Semlers eingetreten .

" Anhängsel sow etischer Außenpolitik " wirtschaftsrat zu wählen , wurde von General Clay
BERLIN . In der letzten Zeit sind in Berlin

eine Reihe früherer Mitglieder der SPD , die
bei der Zusammenlegung von SPD und KPD
Mitglieder der SED wurden , wieder aus der
SED ausgetreten , u . a der ehemalige Vorsit -
zende des Freldenkerverbandes , Naujocks ,
und der frühere Leiter der Metallarbeiter -
schule , Dr . Engelbert Graf .

Dr . Graf begründet seinen Austritt aus der
SED folgendermaßen : „ Ich verstehe als Mar -
xist den Weg , den die Sowjetunion innen - und
außenpolitisch geht , sehr wohl . Er entspricht
dort der historischen Logik . Aber der histori .
schen Logik im sozialistischen Sinne entspricht
nicht die Politik der SED , wenn sie zu einem
Anhängsel der sowjetischen Außenpolitik ge -
worden ist . "

An Stelle des üblichen " Todes

NÜRNBERG . Das Gnadengesuch des im
Aerzteprozeß zum Tode verurteilten Haupt -
angeklagten , Hans Brandt , ist abgelehnt
worden . Der Verurteilte hat daraufhin ein
weiteres Gesuch eingereicht , wonach er darum
bittet , statt für die übliche Todesart sich für
ärztliche Experimente mit unbedingt tödlichem
Ausgang zur Verfügung stellen zu dürfen .

31

DAS WRACK
Erzählung von Guy de Maupassant

ANSBACH . Das Mittlere Militärgericht verurteilte
vier Angestellte der Nürnberger Chillingworth - Werke
wegen Abtransports von Maschinen im Werte von
über 100 000 Dollar , die für die Demontage vorge -
sehen waren , zu Gefängnisstrafen von 6 Monaten
bis zu 22 Jahren .

FRANKFURT . Jeder in einer Exportfirma der Bi -
zone tätige Arbeiter wird rückwirkend für die Zeit

im Werte bis zu 6 Dollar monatlich erhalten . Vor -
vom 1. Juni 1947 bis 30. April 1943 sofort Importgüter

ausgesetzt allerdings , daß seine Firma in der Lage
ist , die entsprechenden Beträge auf Grund ihrer
Lieferungen zur Verfügung zu stellen .

WIESBADEN . Die amerikanische Militärregierung
hat Lohnerhöhungen von durchschnittlich 20 Prozent

nehmigt . Abgesehen von den Sonderabmachungen
für das gesamte Baugewerbe in der US -Zone ge -

für Bergarbeiter ist dies der erste durch die Mili -
tärregierung genehmigte neue Tarif .

FULDA . Der Ausschuß der staatlichen Betreuungs -
stelle in Büdingen , dem Wohnsitz Dr . Niem 81 -
lers , hat dessen Anerkennung als Verfolgter des
Naziregimes auf Grund seiner Kanzelerklärung zur
Spruchkammerarbeit für ungültig erklärt .

MARIENBORN . Seitdem ein neues sowjetisches
Kommando die Grenzwache übernommen hat , ist
die Kontrolle der Interzonenzüge sehr viel strenger .
Gewöhnlich dauert die Untersuchung des Gepäcks
der deutschen Reisenden vier Stunden ,

Ich erfuhr , daß sie den Winter in Biarritz
verbrachten und daß sie eigens zur Insel Ré
gekommen waren , um sich den im Triebsand
versinkenden Dreimaster anzusehen . Diese
Leute hatten nichts von dem Dünkel der Eng -
länder ; sie waren zwar etwas verschroben ,
aber einfach und umgänglich und gehörten zu
den ewigen Weltenbummlern , mit denen Eng -
land die Welt versorgt . Der Vater , groß , hager ,
das rote Gesicht vom weißen Backenbart um -
rahmt , ein echtes leibhaftes Sandwich : eine
wie ein menschliches Gesicht geschnittene
Schinkenscheibe zwischen zwei Haarwülsten ;
die Töchter , hochbeinig , kleine Strandvögel im
Wachstum , genau so hager , außer der ältesten ,
und nett alle drei , aber ganz besonders die
größere .

Da er eine Stelle suchte , wo er hinaufklet -
tern konnte , zeigte ich ihm die günstigste und
streckte ihm die Hand hin . Er kam herauf ;
dann halfen wir den drei jungen Mädchen , die
sich mittlerweile beruhigt hatten . Sie waren
bezaubernd , besonders die älteste , eine Blon -
dine von achtzehn Jahren , frisch wie eine
Blume und so fein , so allerliebst ! Wahrhaftig ,
die hübschen Engländerinnen sehen gerade wie
zarte Meeresfrüchte aus . Man hätte sagen mö -
gen , daß diese da soeben aus dem Sand empor -
gestiegen sei und ihr Haar davon noch den
Farbton bewahrt habe . Mit ihrer köstlichen
Frische erinnern sie an die zarten Farben der
rosigen Muscheln und an den Perlmutterglanz
der seltenen , geheimnisvollen , in den unbe -
kannten Tiefen der Meere erblühten Perlen . nen aufzuhören , um zu raten , die Arbeit wie -

Sie sprach ein wenig besser als ihr Vater ,
und sie diente uns als Dolmetsch . Ich mußte
den Schiffbruch bis in die geringsten Einzel -
heiten erzählen ; ich erfand sie , als wenn ich
die Katastrophe miterlebt hätte . Dann stieg
die ganze Familie in das Innere des Wracks
hinab . Rufe des Erstaunens und der Bewun -
derung entfuhren ihnen , sobald sie in jenendüsteren , kaum beleuchteten Gang vorgedrun -
gen waren ; und auf . einmal hatten der Vater
und die drei Töchter Skizzenbücher in der
Hand , die sie wohl in ihren weiten wasser -
dichten Mänteln verborgen gehabt hatten , und
sie begannen gleichzeitig , vier Bleistiftzeich -
nungen von diesem trüben , schauerlichen Ort
zu machen .

Sie saßen Seite an Seite auf einem vorsprin -
genden Balken und die vier Skizzenbücher auf
den acht Knien füllten sich mit kleinen schwar -
zen Strichen , die den klaffenden Bauch der
, ,Marie - Joseph " darstellen sollten .

Während ich das Gerippe des Schiffes zu
untersuchen fortfuhr , plauderte bei ihrer Ar -
beit die älteste der Töchter mit mir .

Sie hatte eine so drollige Art zu sprechen ,
zu erzählen . zu lachen , zu verstehen und nicht
zu verstehen , die Augen aufzuschlagen
Augen blau wie das tiefe Meer - , mit Zeich -

der aufzunehmen und " Yes " oder „ No " zu
sagen , daß ich zeitlos hätte verweilen mögen ,
um ihr zuzuhören und sie zu betrachten .

Plötzlich murmelte sie :
. . Ich spürte eine leichte Bewegung auf demSchiff . "
Ich lauschte ; und ich unterschied alsbald ein

merkwürdiges und stetiges leichtes Rauschen .
Was war das ? Ich stand auf , um durch den
Spalt zu schauen , und ich stieß einen heftigen
Schrei aus . Das Meer hatte uns eingeholt ; es
war im Begriff , uns einzuschließen .

Sofort waren wir auf Deck . Es war zu spät .
Das Wasser umgab uns , und mit einer phan -
tastischen Geschwindigkeit lief es zur Küste .
Nein , das lief nicht , das glitt , kroch , dehnte
sich aus wie ein grenzenloser Fleck . Kaum
einige Zentimeter bedeckten den Sand ; aber
man sah schon nicht mehr die fliehende Linie
der unmerklichen Flut .

Der Engländer wollte losstürzen ; ich hielt
ihn zurück . Die Flucht war unmöglich wegen
der tiefen Stellen , die wir auf dem Herweg

BERLIN . Die Kommission für öffentliche Gesund -
heit des Länderrats der US -Zone billigte einen Ge -
setzentwurf über Sterilisierung von Erbkranken und
Wiederfruchtbarmachung der während des NS - Regi -
mes sterilisierten Personen .

BERLIN . Neue Beschlagnahmungen in erster Linie
von Textilfabriken , die zu Sowjet - AGs umgewandelt
werden sollen , werden aus der Ostzone gemeldet .

PARIS . Exkönig Michael von Rumänien habe das
amerikanische Einreisevisum erhalten . Man nimmt
an , daß er mit seiner Mutter und seiner Braut
dauernden Aufenthalt in den USA nehmen will .

LONDON . Der Trade - Union - Kongreß hat besch ' os -
sen , für den 8. März eine Konferenz der europäi -
schen Gewerkschafetn zum Studium des Marshall -
Planes nach London einzuberufen . Einladung erging
auch an die Gewerkschaftssekretariate der vier Be -
satzungszonen Deutschlands .

BUKAREST . Im Zuge der Demokratisierung Ru -
mäniens soll der Boxsport als ein gefährliches
Ueberbleibsel des Kapitalismus " im ganzen Lande
liquidiert werden .

MOSKAU . Ein 20 Tahre gültiger Pakt für freund -
schaftliche Zusammenarbeit und wechselseitigen Bei -
stand zwischen Ungarn und der Sowjetunion wurde
in Moskau am Mittwoch unterzeichnet . Die Sowjet -
union besitzt nunmehr mit allen Staaten an ihrer
Westgrenze Bündnisverträge .

WASHINGTON . Das amerikanische Finanzministe -
rium gab bekannt , daß der Budgetüberschuß der
USA bereits in den ersten 7 Monaten des laufenden
Finanzjahres mit über 4 Milliarden Dollar einen
neuen Rekord erreicht habe .

WASHINGTON Das Warenzeichen „Made in Ger -
many " wird in Kürze wieder auf zahlreichen deut -
schen Ausfuhrartikeln in den USA erscheinen .

hatten umgehen müssen und in die wir auf
dem Rückweg hineingeraten würden .

Augenblick . Dann fing die kleine Engländerin
Eine entsetzliche Angst packte uns für einen

an zu lächeln und sagte leise :
, ,Da sein wir nun die Schiffbrüchigen ! "
Ich wollte lachen ; doch die Furcht würgte

mich , eine feige Furcht , abscheulich , gemein
und schleichend wie die Flut . Alle Gefahren ,
die uns drohten , zogen zu gleicher Zeit an
meinem geistigen Auge vorüber . Ich hätte um
Hilfe rufen mögen . Aber wen ? Die beiden
kleinen Engländerinnen hatten sich an ihren
Vater gedrückt , der mit Bestürzung auf das
unermeßliche Meer um uns sah .

Und die Nacht kam ebenso schnell , wie der
Ozean stieg , eine bedrückende , feuchte , eisige
Nacht . Ich sagte :

, ,Es ist nichts zu machen , wir müssen auf
dem Schiff bleiben ."

Der Engländer antwortete :
„ Oh yes !"
Und wir verharrten dort eine Viertelstunde ,

eine halbe Stunde , ich weiß nicht wie lange
und beobachteten um uns dieses gelbe Wasser ,
das trübe wurde , aufwirbelte , aufzuwallen

Strand zu spielen schien .
schien und auf dem endlosen wiedereroberten

Eines der Mädchen fror , und wir kamen
auf den Gedanken , wieder hinabzusteigen , um
uns vor der leichten , aber eisigen Brise zu

-

*

Jeder versucht sich zu helfen , der eine kompen
siert , der andere stiehlt . Gestohlen wird , wo etwas

der US -Militärregierung 2
zu holen ist . Da hat sich z . B. ein Angestellter bei

Pfund Ami -Fett auf
den Bauch gestrichen Nugte nichts , da der visi -

spürte . Ein anderer band sich 6 Pfund Speck um
tierende Posten die weiche Masse griffsicher auf -

Arme und Beine - auch er fiel herein . Ein dritter
schließlich höhlte Holzklöge aus

und füllte den Hohlraum mit Ebbarem nebst Bon
großmütig erlaubt , Anfeuerholz mitzunehmen

bons, Seife , Socken usw. Was nutzt auch Holz ohne
etwas drüber zu kochen . Von denen , die bisher

es war ihm

noch nicht erwischt wurden , ist dann die Rede ,
wenn es soweit ist .

Das Schreiben der schwedischen Export -Firmo
Gama " über abgelehnten Lebensmittelexport nach

der Bizone hat von zuständiger Stelle eine Erwi-
derung erfahren . Die für Deutschland festgesette
Fettquote könne nicht so ohne weiteres erhöhi
werden angesichts der allgemeinen Not . Klings
durchaus plausibel . erklärt aber in keiner Weise ,
warum die Einfuhr von Fischen wie angeboten

nicht erfolgen kann , zumal doch die Schweden
ihre Fänge einfach nicht los werden , schon öfters
die Fische wieder ins Meer werfen mußten und
die Fischerei aus Absatzschwierigkeiten beträchtlich
einschränken mußten .

, , Erkläre mir Graf Oerindour
Diesen Zwiespalt der Natur "

Bayerische Mäntyier "
BAMBERG . , , Wir Bayern wollen uns , sowei

wir Nazis waren , nur von bayerischen Rich -
tern verurteilen lassen " , erklärte Dr . Jakob
Fischbacher bei der ersten Versammlung
der Bayernvartei in Bamberg . Die Erklärung ,
Preußen allein sei das Verhängnis Deutsch -
lands , wurde , ,mit ungeheurem Jubel " aufge -
nommen .

Fischbacher : behauptete außerdem u . a . , im
bayerischen Landwirtschaftsministerium säßen
1100 Nichtbayern . Aehnlich sei das Verhältnis
bei den Landratsämtern , Spruchkammern und
in den Redaktionen der bayerischen Presse .

Die Bayernpartei rechne bei dem bevorste -
henden Kampf , der auf , ,Leben und Tod " gehe ,
mit Mirtyrern . Der „, Endsiég " sei der bayeri -
schen Sache jedoch gewiß

20 .
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stumm , zusammengekauert wie Tiere in einem
Graben während eines Orkans . Und dennoch ,

terlichen und wachsenden Gefahr fing ich an ,
trotz allem , trotz der Nacht , trotz der fürch -

mich darüber glücklich zu fühlen , daß ich hier
war , glücklich über die Kälte und die Gefahr ,
glücklich über diese langen Stunden des Dun -
kels und der Angst , die ich auf dieser Planke
verbringen mußte , so nahe bei diesem hüb -
schen und allerliebsten Mädchen .

Empfindung von Glück und Freude durchdringe .
Ich fragte mich , warum mich diese seltsame

Warum ? Weiß man das ? Weil sie da war ?
Wer sie ? Eine kleine unbekannte Englände -
rin ? Ich liebte sie nicht , ich kannte sie nicht
einmal , und doch fühlte ich mich angerührt ,
ergriffen ! Ich hätte sie retten , mich für sie
opfern , tausend Torheiten begehen mögen .
Seltsam ! Wie kommt es , daß die Gegenwart
einer Frau uns so durcheinander bringt ? Ist es
die Macht ihrer Anmut , die auf uns wirkt ?
Der Reiz der Schönheit und der Jugend , der

uns trunken macht wie Wein ?
Ist es nicht vielmehr , als rühre uns die Liebe

an , die geheimnisvolle Liebe , die ohne Unter -
laß die Wesen zu vereinen sucht , die thre
Macht erprobt , sobald sie Mann und Frau von
Angesicht zu Angesicht gegenübergestellt hat
und die sie mit Gefühl , einem dunklen , gehei -
men , tiefen Gefühl durchdringt , wie man die

sen zu lassen ?
schützen , die uns traf und uns bis auf die Erde durchfeuchtet , um Blumen darauf wach -
Haut ging .

Ich neigte mich über die Luke . Das Schiff
war voll Wasser . Wir mußten uns daher gegendie achtere Bordwand kauern , die uns ein we -
nig schützte .

verblieben so , eng aneinandergedrängt , um -
Die Finsternis hüllte uns nun ein , und wir

geben von Dunkel und Wasser . Ich fühlte an
meiner Schulter die Schulter der kleinen Eng -
länderin zittern , die zuweilen mit den Zähnen
klapperte ; aber ich fühlte durch den Stoff auch
die sanfte Wärme ihres Körpers , und diese
Wärme war mir köstlich wie ein Kuß . Wir
sprachen nicht mehr , wir blieben regungslos ,

fürchterlich , das Schweigen des Himmels ; denn
Aber das Schweigen der Finsternis wurde

um uns vernahmen wir undeutlich ein leichtes ,

endloses Rauschen , das dumpfe Raunen des
anschwellenden Meeres und das gleichförmige
Plätschern der Strömung gegen das Schiff ,

Plötzlich hörte ich Schluchzen . Die kleinste
der Engländerinnen weinte . Da wollte ihr Va -
ter sie trösten , und sie begannen , in ihrer
Sprache zu sprechen , die ich nicht verstand .
Ich erriet , daß er sie beruhigte und daß sie
immer noch Angst ha schluß folgt )
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20 . Februar 1948 SCHWÄBISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Eine erste umfassende Wirtschaftsbilanz

Zur Denkschrift des Bremer Senators G . W . Harmssen

Der Bremer Senator G. W. Harmssen hat in monatelanger Zusammenarbeit mit einem
großen Stabe hervorragender Volkswirtschaftler eine Denkschrift zusammengestellt , die
nichts weniger als den Versuch unternimmt ,, , die gesamtwirtschaftliche , finanz - , sozial -
politische und rechtliche Situation aufzuzeigen und mit möglichst verläßlichem Zahlen -
material zu belegen , wie sie sich für Deutschland im Lichte der Reparationen darstellt ,
und wie sie die Rückwirkung der Reparationen auf die wirtschaftliche Leistungskraft
veranschaulicht " . Diese Denkschrift ist von so fundamentaler Bedeutung , daß kein Po -
litiker und Volkswirtschaftler sie unbeachtet lassen darf . Im großen Fragenkomplex
Krieg - Kriegsschuld - Kriegsfolgen fördert sie Erkenntnisse und weist sie Zusammen -
hänge nach , die uns für alle Beteiligten für Gläubiger und Schuldner von hervor -
ragender Bedeutung zu sein scheinen . Im Rahmen einer Tageszeitung kann das umfang -
reiche Material die Denkschrift ist als Manuskript im Friedrich - Trüjen - Verlag in
Bremen erschienen und umfaßt im Hauptband , dem aber außerdem noch 12 ergänzende
Anlagen beigefügt sind , nicht weniger als 125 Seiten natürlich nur in ganz großen
Zügen erörtert werden .

-

Die Schwierigkeiten für die Abfassung einer sol -
chen die gesamten Verhältnisse umfassenden Denk -
schrift sind angesichts des Mangels einer zentralen
Statistik von ganz außerordentlichen Ausmaßen .
Ein in allen Einzelheiten lückenloses Tatsachenmate -
rial konnte auch nicht erbracht werden , doch stellt
sie unter den gegebenen Verhältnissen das Opti -
mum dessen dar , das zurzeit erreicht werden kann .
In großen Zügen beantwortet die Schrift die fol -
genden Lebensfragen für Vierzonen -Deutschland :

Wo hat der Rechtsgrund der Wiedergutmachung
seine Grenzen ? Wie war der Stand der deutschen
Wirtschaft vor dem Kriege ? Was hat Deutsch -
land eingebüẞt ? Was ist ihm an Leistungsver -
mögen verblieben ? Wie groß hat das künftige
Sozialprodukt zu sein ?

-

Lebensstandard und künftiges Sozialprodukt
Zu diesen Problemen stellt der Verfasser grundsätz -

lich fest , daß durch die Pestimmungen über das
Verhältnis zwischen deutsciem und europäischem
Lebensstandard die deutsche Lebenshaltung nicht
nach oben , sondern nach unten begrenzt wird , wo -
bel er sich auf Ausführungen des früheren ameri -
kanischen Außenministers Byrnes (6. 9. 1946 in
Stuttgart ) und auf die Richtlinien der ame -
rikanischen Regierung an General Clay
vom Juli 1947 beruft . In den letzteren heißt es :
Dem deutschen Volk soll nicht das Recht abgespro -

then werden , nach der Periode der Reparationen
jeine Hilfsquellen zu entwickeln , um einen höheren
Lebensstandard zu erreichen , vorausgesetzt , daß da -
durch nicht die Gefahr einer Wiederaufrüstung ent -
steht ." Nach Meinung Harmssens bietet aber der
neue Industrieplan diese Möglichkeit nicht .

In der sehr auf Einzelheiten eingehenden Kritik
am neuen Industrieplan heißt es abschließend :
Wichtige Produktionsmittelindustrien , wie die

Stahlerzeugung , der Bau von schweren Maschinen
und Werkzeugmaschinen , sind weit unter dem Stand
von 1936 quotiert . Der durch Erhöhung der Kapa -
zitäten der Leichtindustrie gesuchte Ausgleich kann
nicht gelingen , weil für deren Produktion eine aus -
reichende Versorgung mit Produktionsgütern un -
erläßlich ist . Der tcchnische Fortschritt wird ge -
hemmt , indem junge Industrien auf dem Ausgangs -
niveau ihrer Entwicklung festgehalten , ja sogar noch
tiefer gedrückt werden ."

Der Nachholbedarf
Der Lebensstandard des deutschen Volkes wird

unter anderem durch einen auf 125 Milliarden Mark
geschätzten Nachholbedarf empfindlich gedrückt .
Hiervon entfallen 55 Milliarden auf die im Krieg
und nach dem Krieg ausgefallenen Ersatzinvestitio -
nen , 70 Milliarden auf die Kriegsschäden , die drin -
gend behoben werden müssen , und 10 Milliarden
Mark auf den dringendsten Bedarf der aus ihrer
Heimat Ausgewiesenen . Dieser Nachholbedarf von
125 Milliarden Mark kann nach Harmssen besten -
falls im Laufe eines Menschenalters gedeckt werden .
Für die ersten 5 Jahre schätzt die Denkschrift den
Jährlichen Nachholbedarf auf 10 Milliarden Mark ,
wovon zwei Drittel auf Neuinvestitionen und ein
Drittel auf Verbrauchsgüter entfallen In den näch -
sten 25 Jahren sinke zwar der Nachholbedarf all -
mählich bis auf 1 Milliarde jährlich , aber anderer -
selts trete gleichzeitig der normale Investi -
tionsbedarf von 3 bis 4 Millarden jährlich auf .
Hinzu kämen die Besatzungskosten . Alles
dies gehe weit über die Kraft der deutschen Wirt -
schaft . Sie bedürfe schon im Rahmen eines Volks -
einkommens von jährlich 63 Milliarden Mark er -
heblicher Auslandskredite , die für das nächste Jahr -
fünft auf jährlich 3 Milliarden geschätzt werden ;
zusammen mit den eigenen Ersparnissen von schät -
zungsweise 5 Milliarden Mark könnte dann ein In -
vestitionsbedarf von 8 Milliarden Mark annähernd
gedeckt werden .

Das künftige Sozialprodukt
Allein ein Sozialprodukt von 63 Milliarden Mark

hat zunächst noch völlig fiktiven Charakter , denn
vom Sozialprodukt des Jahres 1936 in Höhe von 65,8
Milliarden Mark sind wir heute noch weit entfernt .
Der Ertrag unserer Wirtschaft ist , nach den Be-
rechnungen von Harmssen , auf 40 Prozent , die Le -
benshaltung auf 35 Prozent des Vorkriegsstandes
abgesunken . Deutschland hat 40 Prozent seines
Volksvermögens eingebüßt . Vermögenswerte und
Leistungen in Höhe von 178 Milliarden Mark sind ,
zum Teil nach Berechnungen zum Teil nach Schät -
zungen , den Allilerten seit 1945 zugeflossen . Dies
entspräche der Sparleistung von zwei Genera
tionen . Wenn aber ein Volkseinkommen
63 M 1llarden wirklich erreicht werden sollte , dann
verbleiben nach Harmssen für den Verbrauch 51,5
Milliarden gegen 58. 2 Milliarden im Jahre 1946.-

von

in Vorkriegspreisen ausgedrückt . Je Kopf der Be -
völkerung bedeutet das einen Rückgang von 856 auf
735 Mark oder um 15 Prozent . Im einzelnen müssen
dann die Ausgaben für Nahrungsmittel um 10, für
Genußmittel um 30, für Bekleidung und Wohnung
um je 20, für Hausrat um 10, für Hygiene um 15
und für „ persönliche Dienste " (Kino , Theater , Rei -
sen und sonstige Dienste ) um 30 Prozent einge -
schränkt werden . In den Vereinigten Staaten von
Amerika wird der Verbrauch für 1950 um 34 Prozent
höher veranschlagt als 1940. Hinsichtlich der Ent -
wicklung des Volkseinkommens , der Sparkapitalbil -
dung und der Neuinvestitionen gibt Harmssen fol -
gendes Bild :

Vorausgeschätzto
Entwckungdes

Elakommens
Sparkapital-

bildung
No' wendige

Neunvestitionen

(in MilliardenMarkzu Preisenvon1936)

1948
1949

35 3,0 6,0
42 3,5 6,5

1950 50 4. 0 7,0
1951
1952

55 4,5
60 5,0

7,5
8,0

Notwendiger
Zuschuß

(Auslandskredit)

3,0

s
or

o3. 0
3,0
3,0
3,0

Der Verfasser bemerkt zu dieser Konzeption : „Die
Annahme , daß schon in 5 Jahren ein Volkseinkom -
men von 60 Miliarden Mark erreicht werden könnte ,
ist äußerst optimistisch und nur vertretbar , wenn
Deutschlands wirtschaftliche Einheit wiederherge -
stellt und Auslandshilfe vor allem in Gestalt von
Rohstoffkrediten gewährt wird . Die Uebersicht will
nicht besagen , daß für die nächsten 5 Jahre ein
Aus :andskredit von 15 Milliarden Mark nötig wäre ,
sondern daß ein solcher Kredit erst ein Volksein -
kommen ermöglichen würde , das die erfor -
derlichen Mindestinvestitionen gestattet . Harmssen
faßt wie folgt zusammen :

„Die Aufgabe , die damit Volk und Wirtschaft ge -
stellt wird , ist ungeheuer und nur lösbar , wenn
rationellste Produktionsmethoden zur Anwendung
gelangen . Das bedeutet radikale Abkehr von der
Stück - oder Serienfertigung der Vorkriegszeit und
erst recht eine Umkehrung der durch die tiefgrei -
fenden Störungen im arbeitsteiligen Produktions -
prozeß in der Nachkriegszeit eingerissenen Erzeu -
gungsweise , die weder Qualitätsl istung , noch Norm
oder Type kennt , sondern nur Fragmente der Ein -
zelfertigung . Notwendig werden : Missenfertigung für
den Inlandsverbrauch , differenzierte Anfertigung
für die Ausfuhr !

Diese Forderungen bedingen Umbau der Indu -
strie , weitgehende Umwälzung in der Mentalität der
Persönlichkeiten , die für die industrielle Erzeugung
verantwortlich sind . Unter den gegebenen Verhält -
nissen ein Sozialprodukt zu realisieren , das nur um
10 Prozent hinter dem der Vorkriegszeit zurück -
bleibt , ist eine Aufgabe , die noch keinem
Volk gestellt worden ist ". Darf in die Kraft
des deutschen Volkes ein solches Vertrauen gesetzt
werden ? Nur dann , wenn es Staatsmänner gibt , die

aus der Erkenntnis , daß Deutschland eine Werkstatt
Europas ist , die Folgerungen ziehen !

Der mittlere europäische Lebensstandard als Norm
In den Verlautbarungen der Besatzungsmächte ist

der mittlere europäische Lebensstandard nur inso -
fern definiert , als bei seiner Ermittlung Großbri -
tannien und Rußland außer Betracht bleiben sollen .
Dagegen ist nicht gesagt , wie er ermittelt werden
soll und wie seine Anwendung als Norm für die
künftigen Lebensbedingungen Deutschlands gedacht

Aber diese Bestimmung bedeutet andererseits
einen äußerst wichtigen Anhalt für die wirt -
ist

schaftliche und soziale Stellung , die
Deutschland im Rahmen des Wiederaufbaus einer
friedlichen Welt mindestens belassen werden soll .
von besonderer Bedeutung ist , daß das deutsche
Volk zu den übrigen Völkern des europäischen Kon -
tinents soziologisch in eine Beziehung gebracht
wird , die der historischen Stellung Deutschlands als
Brücke zwischen West - und Osteuropa zwischen
Nord - und Südeuropa in einem gewissen Sinne ent -
spr cht . Voraussetzung für den Vergleich mit Deutsch -
land ist freilich , daß dieses selbst eine wirtschaft -
liche und gesellschaftliche Einheit bildet , wie sie in
der Erklärung der Alliierten auch vorgesehen ist .

Die Denkschrift untersucht in einer vergleichen -
den Zusammenstellung von zwanzig anderen euro -
päischen Ländern den Nahrungsmittelverbrauch in
Kalorien pro Kopf der Gesamtbevölkerung
und kommt zu folgenden Resultaten :

Nahrungsmittelverbrauch vor dem Mitte des Jahres
1946 1947
2 200 2 430
1. 700 1750

20 europäische Länder
Deutschland

Krieg
2750
3. 000

(wobei die Kalorienangaben von 1700 bzw . 1750 Mitte
1946 und 1947 für Deutschland wohl mehr als groß -
zügig aufgefaßt sind ) . Nimmt man einen mittleren
europäischen Verbrauch von 2750 Kalorien je Tag
an . so ergibt sich ein Jahresverbrauch je Kopf von
rund 1 Million Kalorien . Der Vorkriegspreis für
100 Kalorien betrug 3 Pfennige , der Jahresnahrungs -
bedarf würde sich danach auf 300 Mark je Kopf
stellen . Bei einer Bevölkerung von 70 Millionen er -
gibt das einen Aufwand von 21 Mrd . für Nahrungs -
mittel . Hierzu kommt noch ein Betrag für Genuß -
mittel . Man wird bei vorsichtiger Rechnung den
deutschen Verbrauch von Arbeiterfamilien als Min -
destaufwand einsetzen dürfen , der nach 1937 durch -
geführten Erhebungen mit rund 5 Prozent des Ein -
kommens für alkoholische Getränke , Tabakwaren ,
Kaffee , Tee usw . beziffert wurde Bei einem Volks -
einkommen von rund 1000 Mark je Kopf im Jahre
1936 ergeben sich 50 Mark im Jahr , bei 70 Mill . Men -
schen also 3,5 Mrd . Mark . Wenn man berücksichtigt ,
daß in Deutschland der Anteil der Erwachsenen an
der Gesamtbevölkerung zugenommen hat , so ergibt
sich , wenn man den Maßstab des mittleren euro -
päischen Standards anlegt , ein Aufwand von 25 Mrd .
Mark allein für Nahrungs - und Genußmittel .

Verbrauch und Investitionen
Ein Volkseinkommen von 55 Mrd . Mark erfordert

die Wiederherstellung der technischen Produktions -
fähigkeit und der Arbeitsfähigkeit der Bevölkerung .
Das bedeutet : Wiederaufbau der Produktionsstätten ,
Sicherung ausreichender Ernährung , Schaffung men -
schenwürdiger Wohnverhältnisse und Beseitigung
der allgemeinen Desorganisation . Der Aufgaben -
kreis erfordert Investitionen , die weit über das nor -
male Vorkriegsmaß hinausgehen . Es ist ganz aus -
geschlossen , daß die deutsche Bevölkerung den mitt -
leren europäischen Lebensstandard erreicht , und daß
sie sich wirtschaftlich selbst erhalten kann , wenn
nicht der dringendste Teil des riesigen Nachhol -
bedarfs befriedigt wird , der sowohl an Konsum -
gütern wie an Kapitalgütern entstanden ist . Um vor -
sichtig zu rechnen und die Anforderungen an die
Leistungskraft der Wirtschaft im Rahmen des Mög -
lichen zu halten , wird man die in der Fachliteratur
wiederholt angegebene Quote für langfristige In -
vestitionen von 3 Prozent zugrunde legen , das heißt
einen Betrag von 1,5 Mrd . Mark pro Jahr einsetzen .
Diese Quote ist unbedingt erforderlich , damit Deutsch -
land hinter dem technischen Fortschritt der übrigen
Länder nicht hoffnungslos zurückbleibt und damit
zum Ballast der Weltwirtschaft wird .
Das um diesen Betrag gekürzte Volkseinkommen ,
das unter den Deutschland zugebilligten Lebens -
bedingungen notwendig wäre , würde sich demnach
auf 53 Mrd . Mark belaufen und um rund 20 Prozent
unter dem von 1936 liegen .

Der aufgestaute Bedarf
findet , entsprechend seiner Bedeutung , in der Denk -
schrift besonders eingehende Würdigung . An erster
Stelle rangieren die unterlassenen Ersatzinve -
stitionen , die nach der Zahl der ausgefallenen
Investitionsjahre und den mittleren Jahresraten auf
45 Mrd . Mark beziffert werden . Der zweite große
Posten des Nachholbedarfs ist die Beseitigung der
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Kriegsschäden , deren Gesamtsumme sich auf 70 Mrd .
Mark stellt . In dieser Rechnung fehlen aber noch
fünf wichtige Poston :
1. die Erfordernisse zur einmaligen vollen Wieder -

ausstattung der aus dem Ausland Vertriebenen ;
2. die notwendige stärkere Mechanisierung zum Aus -

gleich der Veriuste an menschlicher Arbeitskraft ;
3. die Beschaffung industrieller Betriebsanlagen für

die Bedürfnisse des Exports ;
4. die Beseitigung der Trümmer :
5. der Investitions - Mehrbedarf infolge der Auftei -

lung Deutschlands in Wirtschaftszonen .
Der dringendste persönliche Voi bedarf der Aus -

gewiesenen wird für die nächsten fünf Jahre
auf jährlich 2 Mrd . Mark zusammen also 10 Mrd .
Mark - veranschlagt . Insgesamt beträgt der drin -
gendste Nachholbedarf danach 125 Mrd . Mark . Er
wäre im Laufe der nächsten 15 Jahre zu decken .
Für die weiteren 15 Jahre bliebe vor allem die Be -
seitigung des dann immer noch in krassem Maße
vorhandenen Wohnraummangels .

Verwendung des Volkseinkommens
Voranschlag in Preisen von 1936 ( Mrd . RM .)

Laufender Verbrauch :
Nahrungsmittel
Genußmittel
Bekleidung

Normal - Nachhol -
bedarf bedarf

113112

1111

21,5
3,5
8,0

Wohnungsnutzung
Heizung und Beleuchtung
Möbel und anderer Hausrat

5,0
2,0
2,5 1,8

Persönlicher Bedarf Kulturbedarf
(Sachbedarf ) . 1,5

Verkehr 2,5
Heilwesen (einschl . Versicherung ) 2,0-
Reinigung (Sachbedarf ) 1,0
Persönliche Dienste (einschl , Bil -

dung m ả. ) 2,0
zusammen 51,5 3,3

0,3 1,0
0 0 0 D 0,5 2,2

0,1 0,7
0 0 0,4 1,6

0,2 0,2
1,0
6,7

10,0

Neuinvestitionen -
Landwirtschaft
Gewerbliche Wirtschaft
Verkehr
wohnungen
Oeffentliche Verwaltung
Lagerbildung

zusammen 1,5
insgesamt 53,0

-

-

Die Ueberlegungen der Denkschrift gehen davon
aus , daß die deutsche Wirtschaft nach ihrer Rekon -
struktion sich selbst erhaltend und ihren Friedens -
bedürfnissen dienend , in das Wirtschaftsleben der
Welt wieder eingefügt werde . Dieses Ziel dürfte
aber in absehbarer Zeit nicht erreicht werden kön -
nen , weil wichtige Faktoren u . a . die Minderung
des physischen Arbeitspotentials der Bevölkerung
durch ungünstige Altersschichtung daran hindern .
Damit kann ein Volkseinkommen in Höhe dessen
von 1936 nicht erreicht werden Man wird bei voller
Wiederherstellung der technischen Leistungsfähig -
keit mit höchstens 90 Prozent der Produktivität von
1936 rechnen können . Rechnet man anstatt 1000 Mark
Vorkriegsvolkseinkommen je Kopf mit 900, so er -
geben sich 63 Mrd . Mark , die nach der vorhergehen -
den Aufstellung voll absorbiert werden .

Zudem wird aber die deutsche Wirtschaft für lange
Zeit zusätzlich mit Besatzungskosten belastet sein ,
die , mittelbar oder unmittelbar , durch Ausfuhr auf -
gebracht werden müssen . Man schätzt diese Kosten
für 1943/47 auf rund 8 Mrd . Mark . Zu Lasten des
Volkseinkommens aufgebracht , würde der deutsche
Lebensstandard durch die Besatzungslasten erheb -
lich beeinträchtigt werden , jedenfalls unter dem zu -
gestandenen mittleren europäischen Standard lie -
gen . Was für die Besatzungskosten gilt , trifft in
noch stärkerem Maße für die Entnahmen aus
laufender Produktion zu , wie sie vornehm -
lich in der Ostzone an der Tagesordnung sind . Sie
werden ohne Gegenwert aus dem deutschen Sozial -
produkt abgezweigt .

So befindet sich also die deutsche Wirtschaft , wenn
man Aufgabe und Leistungsvermögen einander ge -
genüberstellt , in einem hoffnungslosen Dilemma . Soll
sie den gestellten Anforderungen auch nur einiger -
maßen gerecht werden und sich als nützliches Glied
in die Arbeitsteilung Europas und der Welt bald
wieder einordnen , so ist dies nur mit Hilfe eines
Produktivkredits aus dem Ausland möglich .
Der Bedarf an Auslandskredit muß für die näch -
sten fünf Jahre auf mindestens 3 Mrd . Mark jähr -
lich - zu Preisen von 1936 veranschlagt werden .
Ohne einen solchen Kredit ist , wie die Denkschrift
hiermit erwiesen hat , weder die Erreichung eines
mittleren europäischen Lebensstandards noch die
Aufbringung von Besatzungskosten aus dem Sozial -
produkt unter dessen gleichzeitiger Erhaltung mög -
lich .

Zum Problem Reparationen und ihre Rückwirkun -
gen auf die wirtschaftliche Leistungskraft werden
wir in einer unserer nächsten Nummern Stellung
nehmen .
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Aus der christlichen Welt
Dunkelheit und Verklärung

Es wird wohl zeitlebens so bleiben , daß wir nie
ganz am Ziel sind . Wir sind immer erst unterwegs
dazu , sind Wanderer , die nie ganz zu Hause sind .
Das dauernde Fragenmüssen ist unser Teil und un -
ser Wissen bleibt Stückwerk . Im Eros offenbart
sich darum unser eigentliches Wesen , in diesem
nimmermüden Drang vom Nichterfüllten nach Er -
füllung . Er ist nach Platos personifizierendem My -
thos das Kind eines ungleichen Elternpaares , einer
sterblichen Mutter und eines von den Göttern stam -
menden Vaters . Penia , die Armut . empfängt von
Poros , dem Reichtum , und gebiert den Eros , dieses
irdisch -überirdische Zwischenwesen . Well die Ar -
mul seine Mutter ist , ist er selber arm und obdach -
Jos , aber re . ch zugleich ist er als Kind seines Vaters
in seinem Drang nach Erfüllung . So muß der
Mensch immer neu sich aufmachen und fragen nach
se ' nem ewigen Daseinsziel und wird doch immer
wieder zurückgestoßen in die Armut und Ohnmacht
des Nichtswissens . Unser Leben ist ein dauerndes
Unterwegssein „ex umbris et imaginibus ad clarita -
tem " (Newman ), ein immerwährendes Verlangen
heraus aus den Dunkelheiten und gleichnishaften
Bildern nach der eigentlichen Klarheit .

So horchen wir auf , wenn in unserm Sonntags -
evangelium (Matth . 17, 1 - 9 ) von Verklärung die Rede
1st . Wir können gar nicht mehr glauben , daß es in
unserer Welt chaotischer Verworrenheit echte Klar -
heit geben soll . Wir sind in Gefahr , dem Nihilismus
Z verfallen , der uns sagt , daß nicht Klarheit und
Verklärung auf uns warten , sondern das Nihil , das
Nichts , eine schwarze , undurchdringliche Schick -
Balsnacht . Aber unser ganzes Wesen schreit nach
Sinnerfüllung , nach L' cht und Klarheit , nach Ver -
klärung alles Dunklen , Verworrenen , Unsteten .

Die christliche Botschaft verkündet uns , daß dies
kein eitler . Wunschtraum ist , sondern daß Gott sel -
ber aus der Welt der ewigen Klarheit sich aufge -
macht hat und zu uns gekommen ist in die Welt
unserer Dunkelheiten und Bilder . Er hat sich aller
Herrlichkeit entäußert und ist einer von uns ge -
worden . Doch einmal ist in diesem Leben das
die göttliche Wirklichkeit enthüllend und verhül -
lend eingespannt war zwischen Krippe und Kreuz ,
die Klarheit des ewigen Lichtes auf dem Berge Ta -
bor wie eine Stichflamme durchgebrochen , wie ein

atterleuchten seiner und unserer Osterherrlich -

-

keit , den Jüngeren ein stärkender Trost in den Dun -
kelheiten des Leidensweges .

Nach solcher Verklärung hungert der Mensch . jetzt
und hier , damit in all den Sinnlosigkeiten dieses
Lebens die ewige Klarheit glaubhaft werde . „Ich
bitte nicht um Glück auf Erden , nur um ein Leuch -
ten dann und wann , daß sichtbar Deine Hände wer -
den , ich Deine Liebe ahnen kann . . . " (Droste - Hüls -
hoff ) . Solch verklärendes Leuchten kommt nicht
allein schon aus ehrwürdigen Traditionen und mäch -
tigen Institutionen , n' cht von der Geschlossenheit
der Lehrsysteme und nicht von der blitzenden
Schärfe der Gebote und Gesetze . Verklärung der
Welt beginnt dort , wo der Strahl erlösender Liebé
aus den Augen erlöster Menschen leuchtet und ihre
segnenden helfenden Hände spürbar werden .

Repetent Dr . Arnold

Zum Tode des Freiburger Erzbischofs
Am heutigen Tage wird im Münster zu Freiburg

Erzbischof Dr . Konrad Gröber beigesetzt , der
50 Jahre als Priester , Seelsorger und 15 Jahre als
Bischof im Weinberg des Herrn mit Liebe und Hin -
gabe erfolgreich für Volk und Kirche gearbeitet
hatte .

Ausgestattet mit ungewöhnlichen Geistesgaben
und einem klaren , berechnenden Blick war Dr .
Gröber einer der bedeutendsten Männer im deut -
schen Episkopat ; seine Güte und Milde , vor allem
seine immer helfende offene Hand , machten ihn
zum populärsten „Volksbischof " . Seine Reglerungs -
zeit ist charakterisiert durch eine zeitaufgeschlos -
sene , volksnahe Seelsorge , die mit offenem Blick die
hervortretenden Bedürfnisse wahrnahm und befrie -
digte . Sie ist ferner gekennzeichnet durch den mit
Mut geführten Kampf gegen das nationalsozia -
listische Regime , als dessen Christentums - und Kir -
chenfeindlichkeit eindeutig in Erscheinung trat , Erz -
bischof Dr . Gröber war in diesem ungleichen Kampf
der Rufer im Streit , Wegweiser des christlichen Vol -
kes seiner Diözese und darüber hinaus auch in den
deutschen Gauen . Sein schlagfertiges , überzeugendes
Bischofswort fand sowohl in Deutschland als auch
im Ausland ein lebhaftes Echo .

Die heimatliche Literatur erfuhr durch seine wis -
senschaftlichen , historischen und künstlerischen Ar -
beiten , denen man größte Beachtung schenkte , eine
wesentliche Bereicherung .

Aus der evangelischen Schwesternarbeit
Das Diakonissen -Mutterhaus der Olgaschwestern

in Stuttgart hat im Krieg sechs Häuser verloren . Da -

für blieben aber beide Krankenhäuser , wenn auch
schwer beschädigt , erhalten . Das Karl - Olga -Kranken -
haus beherbergt wieder über 300 Kranke , 65 Diako -
nissinnen und 35 Krankenpflegeschülerinnen . Wäh -
rend 1945 13 junge Schwestern eintraten , kamen im
Jahre darauf 22, die Schwesternschaft wuchs auf 39
an . Verbandsschwestern hat das Mutterhaus 52,
Schülerinnen 54, so daß insgesamt 445 Schwestern
im Dienst stehen .

Die fünt Glocken des berühmten Beuroner Klo
sters , die schon 1942 abgenommen wurden , sind kürz -
lich wieder in Beuron eingetroffen und wurden dort
vor der Klosterpforte freudig begrüßt . Erzabt Bene -
dikt Dr . Baur segnete die Glocken und hielt eine
kurze Ansprache .

Kardinal Belmonte , Doyen des Heiligen Colle -
giums , ist im 97. Lebensjahr gestorben . Er war eine
der bemerkenswertesten Persönlichkeiten der römi -
schen Kurie und wurde schon 1879 Geistlicher , 1911
empfing er vom Pius X. den Kardinalspurpur . Zu
seinem Nachfolger ist Kardinal Selvaggiani ernannt
worden .

Der Heilige Vater hat eine größere Menge Insulin
für das Land Baden gespendet . Diese Spende wird
allen Zuckerkranken ohne Unterschied der Konfes -
sion zugute kommen . Für März ist vom Vatikan

Offizielle polnische Kreise entrüsten sich über
Pressemeldungen und Angaben des Pontifikaljahr -
buches 1948, demzufolge Breslau immer noch als
deutsche Diözese bezeichnet wird . Außerdem wird
der wegen antipolnischer Tätigkeit zu acht Jahren
Gefängnis verurteilte Karl Maria Splett immer noch
als Bischof von Danzig geführt . Ein Sprecher der
polnischen Regierung erklärte hierzu , daß der -
artige Behauptungen nicht zu einer Verbesserung
der Beziehungen zwischen dem Vatikan und der
Warschauer Regierung beitragen könnten " .

Die Evangelisch -Lutherische Kirche Japans be -
sch : oẞ, sich von der Kyodan " , der Vereinten Kirche
Christi in Japan , welcher sie angeschlossen war ,
unabhängig zu machen . In der Resolution der Lu -
therischen Kirche wird darauf hingewiesen , daß ihr
Beitritt zur Kyodan 1941 mit dem Verständnis er -
folgt sei , daß die Mitgliedskirchen in ihrer inneren
Geschlossenheit aufrechterhalten werden , ein Prin -
zip , das in den nachfolgenden Kriegsjahren Wand -
lungen unterworfen wurde .

In Stuttgart wird seit Februar 1947 in den Häu -
sern der evangelischen Gemeindemitglieder der so -
genannte „Kirchenzehner " gesammelt , der bisher
über 116 000 Mark erbracht hat . Diese Summe kommt
dem Wiederaufbau der zerstörten kirchlichen Ge -

eine Lebensmittelspende für die Bizone geplant , die bäude in Stuttgart zugute . In sieben Stuttgarter

aus etwa 60 Waggon Obst und Gemüse im Werte
von fast 1 Million Dollar bestehen wird .

90 000 Pakete hat das Lebensmittelamt der Vatikan -
stadt nach Deutschland , Oesterreich , Frankreich und
Rumänien gesandt . Allein Deutschland erhielt 200
Waggon Lebensmittel , Kleidung , Hausgerät und
Arzneien .

800 000 junge Katholiken sind im Bund der deut -
schen katholischen Jugend zusammengeschlossen .

Von den 6 375 000 Einwohnern New Yorks gehören
mindestens 3 500 000 keiner Religionsgemeinschaft an .

Vor zwei Jahren ist die aus 14 amerikanischen
Wohlfahrtsverbänden bestehende Cralog - Gesellschaft
gegründet worden . Allein im Jahre 1947 wurden von
Cralog nach Deutschland 11 305 Tonnen Spenden im
Werte von 7½ Millionen Dollar geschickt .

Eine Umfrage unter Tübinger und Freiburger Stu -
denten hat ergeben , daß 11 Prozent der Studenten
die Kirche mehrmals wöchentlich , 26 Prozent regel -
mäßig sonntags und 35 Prozent gelegentlich besu -
chen . 28 Prozent haben erklärt , die Kirche nie zu
besuchen .

Gemeinden konnten kirchliche Gebäude wieder in
Benützung genommen werden oder steht diese un -
mittelbar bevor . 13 Kirchenruinen müssen vorläufig
liegen bleiben .

Aus einer tschechoslowakischen Statistik geht her -
vor , daß dort die Zahl der konfessionslosen Schü -
ler zurückgeht . Der Rückging beträgt in Böhmen
64,5 Prozent , in Mähren - Schlesien 54. 5 Prozent .

Die schon lange erwartete große christliche Wo-
chenzeitung Sonntagzeitung " erscheint seit 1. Fe -
bruar im Umfang von 16 Seiten in Hamburg unter
der Lizenz von Bischof D. Hans Lilje und unter der
Mitarbeit der evangelischen Akademien Bad Boll
und Hermannsburg . Die , ,Sonntagszeitung " wird
sich nicht allein auf kirchliche und theologische Fra -
gen beschränken , sondern auch das Geschehen in
der Welt vom kirchlichen Standpunkt aus beleuch -
ten . Das Blatt ist durch den Vertrieb Hamburg 1,
Speersort . 1, zu beziehen . Abonnementspreis 2. 20 RM .
monatlich durch die Post zuzüglich Zustellgebühr .

Von den 400 000 Berliner Schulkindern nehmen 71,7
Prozent am evangelischen und 8,4 Prozent am ka -
tholischen Unterricht teil .
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Starke Zunahme der offenen Stellen

Die Hochwasserschäden im Arbeitsamtsbezirk Na -
gold belaufen sich auf mehrere Millionen Mark . Die
unmittelbaren Anforderungen an Arbeitskräften bei
den Dienststellen des Arbeitsamtes Nagold zur Be-
seitigung derselben waren verhältnismäßig gering .
In vielen Orten wurde für die erste Hilfe durch die
Bürgermeisterämter die einheimische männliche Be-

völkerung , oft jahrgangweise , aufgerufen . Die mei -

sten Fabriken und Firmen beseitigten die Hoch-
wasserschäden mit der eigenen Belegschaft .

Die Vermittlungen sind im Januar stark zurück -
gegangen . Dies ist zum Teil auf die Betriebsruhe
über die Feiertage einschließlich der ersten Januar -
woche zurückzuführen . Es wurden insgesamt 1223
Personen zugewiesen (938 Männer und 285 Frauen ).
Stark zugenommen haben jedoch erneut die offenen
Stellen , welche Ende Januar 2568 (1323 männlich ,
1245 weiblich ) betragen . Im Vormonat wurden nur
2373 offene Stellen gezählt . Eine starke Zunahme
ist insbesondere in der Landwirtschaft zu verzeich
nen , ferner wiederum in der Hauswirtschaft und bei

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

schriften über Einstellung und Entlassung durch
Arbeigeber und Arbeitnehmer nicht genügend be -
achtet . Vielfach scheint noch unbekannt zu sein ,
daß jede offene Stelle dem Arbeitsamt gemeldet
werden muß , und auch jede Einstellung und Ent -
lassung nur mit Zustimmung des Arbeitsamtes vor -
genommen werden kann . Natürlich wird in allen
diesen Fällen das Arbeitsamt so weit als möglich
den Wünschen der Beteiligten entgegenkommen und
bei entgegengesetzten Ansichten zwischen Arbeit -
geber und Arbeitnehmer einen tragbaren Ausgleich
suchen . In der Rechtsanordnung vom 27 . August
1946 ist insbesondere auch festgelegt , daß Kündigun -
gen ohne Zustimmung des Arbeitsamtes rechtsun -
wirksam sind , d . h . also , daß bei einer ohne Zu -
stimmung des Arbeitsamtes erfolgten Kündigung
der Arbeitnehmer die Lohnzahlung so lange verlan -
gen kann , bis die Genehmigung des Arbeitsamtes
eingeholt ist . Das Arbeitsamt wird diese Fällen so
rasch wie möglich bearbeiten , aber Voraussetzung
ist immer , daß das Arbeitsamt so bald wie möglich
von der geplanten Entlassung (oder auch Einstel -
lung ) vorher in Kenntnis geestzt wird . Allen Be-

den Hilfsarbeitern aller Art . teiligten könnten dadurch viele Reibungen und Un-
Trotz aller Veröffentlichungen werden die Vor - annehmlichkeiten erspart werden .

Finanzielle Hilfe für die Hochwassergeschädigten
durch die Wohlfahrtsverbände und Spenden

Für die Hochwassergeschädigten des Kreises Calw denen Gebäudeschaden Beiträge leisten will . Die
wurden zur Verfügung gestellt vom Caritas -Verband schwer mitgenommenen Kuranlagen sollen
10 000 Mk . , Hilfswerk der Evangel . Landeskirche durch Gartenarchitekt Lilienfein , früher in Stutt
57 000 Mk . , Württ . Rotes Kreuz 40 000 Mk . , Württ . gart , neuzeitlich angelegt werden .
Wohlfahrtsbund 20 000 Mk . , zusammen 127 000 Mk .
An Einzelspenden gingen bei den genannten Wohl -

fahrtsverbänden , bei der Stadt Calw und dem Land-
ratsamt bis jetzt rund 20 000 Mk . ein . Allen Gebern
wird auch an dieser Stelle recht herzlich gedankt .
Von dem Gesamtbetrag von 147 000 Mk . wurden
121 000 Mk . einem gewissen Hilfsfond zugeführt .
Der Restbetrag von 26 000 Mk . wird vom Evangel .
Hilfswerk , Württ . Rotes Kreuz und Württ . Wohl -
fahrtsbund unmittelbar verteilt . Aus dem gemein
samen Hilfsfond wurden den geschädigten Gemein -
den in den letzten Tagen 115 000 Mk. überwiesen .
In jeder Gemeinde ist unter dem Vorsitz des Bür -
germeisters ein örtlicher Verteilungsaus -
schuß gebildet worden , dem die örtlichen Ver-
treter der oben genannten Verbände angehören .

Nach dem Willen des Kreisausschusses der Wohl -

fahrtsverbände sollen die Beiträge dazu verwendet
werden , denjenigen geschädigten Familien und Ein -
zelpersonen zu helfen , die sich in schlechten Ver -
mögensverhältnissen befinden und durch das Hoch -
wasser in ihrer Haushaltung in einen Notstand ver -
setzt worden sind (oder von einem solchen bedroht
sind ), den sie aus eigener Krait nicht oder nur
teilweise zu überwinden vermögen . Es ist also in
erster Linie an die Hausrat - und sonstigen Haus -
haltungsschäden zu denken . Für Betriebsschäden (in
Industrie , Handwerk , Handel , Landwirtschaft usw . )
kommen die Mittel nicht in Frage . Betriebe müssen
auf die vom Staat in Aussicht gestellten Mittel ver -
wiesen werden . Gebäudeschäden können im allge
meinen ebenfalls nicht berücksichtigt werden , da
diese Schäden voraussichtlich in Höhe von minde -
stens 50 v . H. durch die Gebäudebrandversiche
rungsanstalt entschädigt werden . Anträge sind an
die Bürgermeisterämter zu richten .

Umschau in Hirsau

Die Hochwasserschäden der hiesigen
Gemeinde dürften sich auf rund 200 000 Mark be -
laufen , davon entfallen allein auf die Gemeindever
waltung durch Schäden in den Kuranlagen , an Brük .
ken und durch Aufräumungsarbeiten etwa 30 000 Mk . ,
durch Beschädigungen an Wegen , Ufern und Fluß
bett etwa 20 000 Mk . Verständlich ist der Wunsch
der Nagoldanlieger nach einer Flußkorrektion , deren
Kosten sich wohl kaum höher beliefen als der durch
eine Hochwasserkatastrophe wie im Dezember v . J .
angerichtete Schaden . Dankbar aufgenommen wurde
von den Hochwassergeschädigten die Zuteilung von
Holz , Kohlen . Lebensmitteln und dergleichen durch
Landrats - , Krelswirtschafts - und Kreisernährungsamt .
An Stelle der durch das Hochwasser weggerissenen
Brücke in Ernstmühl wurde ein Notsteg auf den
alten Brückenpfeilern errichtet . Erfreulich ist , daß
auch die Gebäudebrandversicherung zu dem entstan

Egenhausen , 10. Februar 1948 .
Statt eines gesunden Wieder -
sehens erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , guter Sohn , Bru -
der , Schwager , Onkel und
Bräutigam

Martin Kalmbach
geboren am 16. Dezember 1917
in russischer Gefangenschaft
schon im Januar 1945 gestor -
ben ist . In stiller Trauer : Der
Vater : Michael Kalmbach ; die
Geschwister : Marie Kalmbach ,
Christine Bühler mit Gatten
Wilhelm Bühler . verm . , und
Kindern Fritz u . Heinz ; Anna
Kalmbach , Fritz Kalmbach ; die
Braut : Angelika Maurer mit
Angehörigen , Aichen , Kr . Ulm
Trauergottesdienst . am 29. Fe-
bruar 1943 in Egenhausen .

Ebershardt , 16. Februar 1948 .
Für die Beweise herzlicher
Teilnahme beim Trauergottes -
dienst für meinen lieben Mann
und Vater

Friedrich Schühle
für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers . für den er -
hebenden Gesang des Kirchen -
chores , für die Kranzspenden ,
auch seinen Arbeitskollegen
sagen wir herzlichen Dank .
Von Herzen Vergelts Gott al -
len denen , die uns soviel Gu-
tes taten . Die trauernde Gat -
tin : Marie Schühle , geb . Kek ,
mit Kindern Lore und Willi
und Angehörigen .

Stellenangebote
Für unsere Schmuckwaren -Abteilg .

suchen wir erstkl . , überdurch -
schnittlicher Mustermacher , der
auch die technische Herstellung
leiten kann . Bei Bewährung wird
Dauerstellung und Leitung dieser
Abteilung , sowie beste Bezahlg .
zugesichert . Angebote u . C 3934
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Gold - und

4p

Der Gemeinderat behandelte in seiner letz -
ten Sitzung verschiedene Wohnungsfragen , die große
Schwierigkeiten in sich bergen , ebenso einige Bau-
gesuche . Mit Befriedigung nahm er Kenntnis von der
guten Zuteilung an Kinderschuhen , hoffend und
wünschend , daß namentlich betr . Frauen - und Män -
nerarbeitsschuhen bald eine ähnliche Regelung ge -
troffen werden kann .

her soll bis Herbst dieses Jahres verbessert werden
Unsere Gasversorgung von der Stadt Calw

durch Einbau eines Hochdruckreglers , der aber erst
bis zu diesem Zeitpunkt geliefert werden kann .

Die Brennholzversorgung für das Wirt -

Nagolder Stadtchronik
Die Pädagogische Arbeitsgemeinschaft , in der die

Volksschullehrer und -lehrerinnen von Nagold und
Umgebung zusammengeschlossen sind , hielt wieder
einmal eine Tagung ab . Der Leiter derselben , Haupt -
lehrer Wick , Mindersbach , sprach über Psycho
analyse und das neue Geschichtsbild im Unterricht .

Volksbildungswerk Nagold
Der Beirat des Volksbildungswerks Nagold er -

ledigte in einer Beratung grundlegende Fragen über
die unterrichtliche und volkserzieherische Tätigkeit .
Der Bericht über das Jahr 1947 wurde zur Kenntnis
genommen , die Ausgabe von Hörerkarten beschlos -
sen und die Honorare für die Lehrkörper festge -
setzt . Sonntag , den 22. Februar 1948 , spielt Gün -
ther Holdt klassische und romantische Klavier -
musik (Händel , Beethoven , Schumann , Chopin ) . Un-
ser heimischer Künstler G. Holdt wird den hoffent

- Schon
lich recht zahlreich erscheinenden Nagolder Musik -
freunden einen schönen Abend bereiten .
jetzt wird auf die Ausschreibung neuer Lehrkurse
aufmerksam gemacht .

Freud und Leld in Nagold
Im Januar 1948 verzeichnete das Standesamt : Ge -

burten Großmarn , Christian . Elektromonteur , 1
Sohn ; Holländer , Hans , Photomeister , 1 S. , Bätzner ,
Samuel , Schreinermeister , 1 Tochter ; Schöttle , Rich . ,
Kupferschmied , 1 T. ; Reinmann , Karl Friedrich , Kraft -
fahrer , 1 S . ; Braun , Friedrich , Betriebsassistent , 1 S. ;
Helber , Albert , Landwirt , Iselshausen , 1 T. ; Miller ,
Melchior , Landwirt in Vollmaringen , 1 T. ; Schneider ,
Eugen , cand . med . vet . , Altensteig , 1 S. , Handte ,
Wilhelm , Gärtner in Ebhausen . 1 S . ; Müller , Chri -
stian , Schreiner , Hochdorf , Kreis Horb . 1 T. , Kohler ,
Friedrich , Schreiner , Altensteig , 1 S.; Gittner , Hubert
Alfred , Schlosser , Rohrdorf . 1 Tochter .

Eheschliessungen : Sercer , Dragotin Char
les , Sägewerksmeister , und Schmid , Emma Luise , Nä .
herin . Schmid , August , Handelsvertreter , von
Wildbad , und Hollenbach , geb . Günthner , Helene ,
Sekretärin in Wildbad .

Sterbefälle : Breuning , Otto , Kind , 6 W.
alt ; Weinstein , Friedrich , Schneidermeister , 75 J.
Henne , Michael , Küfermeister , hier , 87 J. , Schächin -
ger , Helene , geb . Walz , Emmingen , 44 J . ; Neuberth ,
Udo , Kind , 4 J . , Karp , Kaspar , Kriminalsekretär von

schaftsjahr 1948/49 läuft bereits an, Schwierigkeiten Dornhan, 57 J.; Müller , Friedrich, Postschaffner, vonbereitet der hiesigen Gemeinde die Holzabfuhr , da
fast keine Fuhrwerke vorhanden sind . Auch kann

dieses Jahr nur eine geringe Anzahl Pflichtmeter
zugewiesen werden , hauptsächlich wegen Kleider -
und Schuhmangel der betr . Arbeitskräfte . Es wird
der Einwohnerschaft geraten , sich schon jetzt auf
die anfallenden Holzarbeiten vorzubereiten .

Aus der Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt ist
Theodor Körner , verstorben ist im Alter von nahe -
zu 73 Jahren der allgemein beliebte Oberlehrer i . R.
Karl Bäuerle .

Altstadt , 42 J . ; Müller , Walter , Hilfsarbeiter , von
Schwann , 21 Jahre .

Oberhaugstett . Schuhmachermeister Joh . Walz
beging am 19. Februar seinen 85. Geburtstag . Vater
Walz , der weithin im Kreise Calw bekannt ist , ist
trotz seines hohen Alters immer noch rustig und
betätigt sich täglich im landwirtschaftlichen Betrieb
seines Sohnes , 5 Kinder , wovon 4 verheiratet sind ,
und sechs Enkel können dem 85 -Jährigen zum Ge-
burtstag gratulieren , und wir schließen uns an .

Nagolder Kulturspiegel
Der Experimentalpsychologe Karl Sundra , Frei -

burg 1. Br . , gab in Nagold einen Abend . Seine ver -
blüffenden Experimente auf dem Gebiete der Sugge -
stion , Autosugggestion , Psychometrie u . a . m . gelan -
gen hundertprozentig . Sein 17 Jahre altes Medium
Agyra Mara versetzte s ch nach Art der indischen
Fakire in den Zustand der Leicnenstarze und steilte
als kataleptische Brücke völlig frel zwischen zwei
Stühlen schwebend und sich wie eine Puppe starr
und steif hin - und herwerfen lassend . einen grau -
sigen Anblick dar , Intensivsté Gedankenkonzentra -
tion ließ Sundras Schülerin Madeleine geheimnis
vollste Dinge an den Tag bringen . Im Gedanken -
spiel mit ihrem Lehrer gab sie ein gutes Urteil ab ,
z . B. über Charakter , Heimat und Lebensumstände
eines Mannes , dessen Brief Sundra gegeben wurde
und von dem kaum anzunehmen ist , daß er ihn als
fremdländischen Text lesen konnte . Der Abend war
im übrigen varietémäßig aufgezogen , was das Wert -
volle desselben stark beeinträchtigte . Sundra soll
bei seinem Fach bleiben und vor allem seine geist -
losen dummen Witze bei sich behalten !

*
- g.

Ein Haydn - Abend wurde im Rahmen der
Volksbildungsarbeit veranstaltet . Herr Salm , Sulz
am Eck , führte die zahlreiche , aufgeschlossene Zu -
hörerschaft in das Leben und Schaffen des Altmei -
sters der Tonkunst ein . Den Abend gestalteten Frau

Silberschmiede (innen ),
Jüngere Mädchen

oder Frauen sofort für Buch -
binderei und Maschinensaal
gesucht . A. Oelschläger ' sche
Buchdruckerei Calw .

Mädchen , ehrlich willig (auch
Flüchtling ), für sofort zur Mit -
hilfe , Haushalt u . Iaden ges .
Gute Bezahlung u. Fam . -Anschl .
Georg Mayer , Gartenbaubetrieb ,
Calw , Lange Ste . ge 6.

Kaufgesuche

Fahrradmantel

Zurichter , Löterinnen , Polierer -
innen , weibl . und männl . Lehr -
linge und Anlernlinge in Dauer -
stellung gesucht . Angebote unt .
C 3935 an Schw . Tagbl . Calw .

Elnige Klempner bezw . Klempner -
meister sowie ein Tankwart zum
sofortigen Eintritt gesucht . Be-
werber müssen in der Lage sein ,
den entspr . Abteilungen eventl .
vorzustehen und alle damit ver -
bund . Arbeiten ausführen können .
Angebote unter C 4012 an Schw .
Tagblatt Calw .

Schweiz . Kratzenfabrik sucht jun -
gen ledigen Kratzen -Regleur . An-
gebote , wenn möglich mit Licht -
bild und Angaben über die bis -
herige Tätigkeit unter Nr . 2500
an die Anz . -Verm . Luz , Reut -
lingen , Stadtbotenstr . 7

Wir suchen Schreiner , Hilfsarbei -
ter , Hilfsarbeiterinnen , Werks -

Hause ,
Unterkunft wird gesorgt .

Bihler & Co. , G. m. b . H. , Holz -
warenfabrik , Wildberg , Tel . 26 .

Herrenfriseur , tüchtig und selbstän -
dig , in zentral gelegene Stadt -
gemeinde im Kreis Calw für so -
fort gesucht . Nach Vereinbarung
evtl . Kost u . Wohnung im Hause . Relfen , 4. 00x19 ; gesucht Reifen ,
Angeb . u . C 4019 an S. T. Caiw . 6. 00x16 . Angebote unt . C 3994

Lehrlinge . Ein Goldschmiedslehr - an S. T. Calw .

küchenverpflegung
für

im

Gr . 28x gegen
gt . Entschädigung gesucht . Ang .
unter C 4003 an S T. Caiw .

Maisstroh in jeder Menge laufend
gegen gute Bezahlung zu kaufen
gesucht . Margret Meng , kunst -
gewerbl . Werkstätte , Nagold ,
Ländlesweg .

Tausch / Geboten

LKW , 2. 5 To . Steyr , neu , 4fach be -
reift ; suche PKW Mercédes , 170
V. . BMW oder Ford Eifel , mögl .
Sportmodell . Angeb . u . Nr . 2014
an die Anz . - Verm , Luz , Reutlin
gen , Stadtbotenstraße 7 .

ling und ein Pol : sseusenlehrmäd - II Wintermantel , gut erh ., Gr . 1. 68chen werd . zu gründlich Aus - b . 1. 70 ; ges . 2 b : Arbeitsanzüge
bildung angenomm Emil Herion , f . Gr . 1. 74. Angebote unt C 4004
Schmuckwarenfabrik (gegr . 1907 ) an Schwäb . Tagblatt Calw
Hirsau , beim Bahnhof . Ilerrenlodenmantel , neuw ., für Gr .

Anlernlinge u . weibliche Hilfskräfte 1. 70 oder schw . D Kleid Gr . 45 ,
die Interesse am Nähen haben , neuw . gesucht Konfirmandenan -
zum sofortigen Eintritt gesucht . zug f. Gr . 1. 60 Angebote unter
Kleiderfabrik Gust . Digel , Nagold . C 3988 an S. T Calw .

Mädchen , ehrlich u . tüchtig , auch Nähmaschine (Pfaff ) ; ges . H' anzug
Anfängerin (Kochen kann er - Gr . 1. 75 od . Stoff . Angeb . untur
lernt werden ), von Chefarzt auf C 3999 au S T. Calw .
sofort . spät . 1. 3 . für Privat - Bandsäge und Kreissäge , Eisenkon -
haushalt mit 3 Kindern in un-
mittelbarer Nähe d . Krankenhs .
als Stütze d . Hausfrau in Dauer -
stellung gesucht . Lohn , Verpfle -
gung und Behandlung gut . Ang .
unt . C 3083 an S. T. Calw .

struktion ; gesucht kompl . Hobel -
maschine od . Blechbearbeitungs -
maschinen wie Schlagschere od .
Rundmaschine , Amboß od . dergl .
(Wertausgleich ) Angeb . unter
C 4009 an S. T. Ca ' w.

Wolff -Isenberg , Nagold (Sopran ) , Frau Harr , Nagold

Freudenstadt (Bariton ), Ernst Pätzold , Nagold (Geige )

(Alt ) , Albert Barth , Calw (Tenor ) . Willy Rosenau ,

und Frau Weiß -Dieterich , Calw (Klavier ). Aus den
unglaublich zahlreichen Kompositionen Haydns wur -
den ausgewählte Proben vortrefflich wiedergegeben ,
und man erlebte die ganze Skala der Empfindungen
von ausgelassenem Jubel und tollen Neckereien bis
zu den Schauern des Geheimnisses und den Schrek -
ken leidenschaftlicher Verstörung , wobei Maß und

hielt man einen Begriff von Haydn , dessen haupt -

Anmut gleichfalls schön zur Geltung kamen . So er -

sächlichster und unbestrittener Ruhm darin besteht ,
daß er Schöpfer der neueren Symphonie und des
Quartetts ist , und würdigte die Tatsache , daß der
gewaltige Aufschwung , den seitdem die deutsche In -
strumentalmusik genommen hat , von Haydn ausging .

den

Aus dem kirchlichen Leben
Missionar Ritter in Nagold , der seit 1940 für

20 . Februar 1948

Calwer Gerichtsbilder

Ein Verkehrsunfall , der sich am Abend des 3.
Dezember v. J. zwischen Talmühle in Richtung Tel
nach ereignete und den Tod eines Familienvatera
im Gefolge hatte , war Gegenstand einer mehrstün -
digen Verhandlung . Der Lastkraftwagen , von sel
nem Besitzer gelenkt , kam auf der vereisten Straße
ins Rutschen und geriet in die Nagold , wo er lieges
blieb , Eine Verkettung unglücklicher Umstände
führte die Verletzungen eines der Mitfahrer und
einige Stunden später dessen Tod herbei . Das Gut -
achten des hinzugezogenen Sachverständigen ging
dahin , daß es dem Lenker , der als vorsichtiger Fah -
rer bezeichnet wurde , hätte möglich sein sollen ,
den Wagen wieder aufzufangen . Durch die Be-
setzung des Führerhauses mit vier Personen statt
höchstens mit drei aber sei er mit seiner vollen Be-
wegungsfreiheit , die in Gefahrenssekunden eine un-
erläßliche Voraussetzung ist , behindert gewesen . Das
Gericht hielt sich im wesentlichen an dem Gut -
achten des Sachverständigen und verurteilte den
Angeklagten zu einer Geldstrafe von 300 Mark .

Zu einem Krach im Hausflur kam es in einem
Gebäude in Calw . Zwei Parteien , die sich nicht rie -
chen konnten , und dies wird vermutlich so bleiben ,
gerieten wieder einmal aneinander , wobei es , wie
die Beweisaufnahme ergab , zu Schlägen für den in
dem Duell Alleinstehenden gekommen ist . Gegen
den deshalb erlassenen Strafbefehl erhob das an -
geklagte Ehepaar Einspruch mit der Begründung ,
daß auch zurückgeschlagen worden sei , was jedoch
von dem Nebenkläger unter Eid bestritten und auch
von den Zeugen nicht wahrgenommen worden ist .
Das Urteil , das dem Strafbefehl gleichkommt , lautete
auf 150 Mark für den Mann und 70 Mark für die
Frau . Womit , wie schon erwähnt . die Hausgemein -
schaft nicht gewährleistet ist und dies auch nicht
in der Macht des Richters liegt . Man hatte das Ge -
fühl , daß es hier das Beste wäre , sich aus den
Augen zu verlieren , was übrigens heute wiederum
auch nicht so einfach ist .

Bürgermeisterwahlen in den Gäugemeinden

In Unterjettingen und Mötzingen
wurde am Sonntag , den 14. Februar 1948 , der frü -
here Bürgermeister August Leucht , Unterjettin -
gen , zum Ortsvorsteher gewählt . Leucht ist Fach -
bürgermeister und betreute vor Jahren die beiden
genannten Gemeinden gemeinsam . Zum Amtsantritt
sind noch verschiedene Fragen zu klären .
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Man

In Mötzingen fand eine , von der Militär -

regierung einberufene Bürgerversammlung statt . Sie
wurde im , ,Löwen " abgehalten und von Bürgermei
ster Josen hans mit einem Grußwort eingeleitet .
Der Bürgerschaft war Gelegenheit geboten , alle
Beschwerden , Sorgen und Wünsche vorzubringen .
Von dieser Gelegenheit wurde reichlich Gebrauch
gemacht . Der Stellvertreter des Militärgouverneurs
in Böblingen , Oberleutnant Kennedy , stand frei -
mütig Rede und Antwort . All die vielen , die Gemü -

aller Oeffentlichkeit besprochen und geklärt . Land -
ter bewegenden Fragen und Probleme wurden in

mig als Landrat des Kreises Böblingen wiederge -
rat Dr . Hengstberger , der übrigens einst m

wählt wurde , griff vielfach in die Aussprache ein
und stellte manches , was vorgebracht wurde , in
das richtige Licht . Wenn die allzu vielen Wünsche
der Versammlungsteilnehmer auch nicht erfüllt wer -
den konnten , so waren doch alle davon überzeugt ,
daß seitens der Militärbehörde und auch der maẞ-
gebenden deutschen Stellen alles getan wird , die

dem Landwirt Erleichterung zu verschaffen . Dankbar
gegenwärtige Notlage zu lindern und namentlich

wurde die in Deutschland neue Art , die Demokratie
zu praktizieren , anerkannt und man dachte mit
Grauen an die Zeit , wo die Nazibonzen jedwede
demokratische Willensäußerung unterbunden haben .

Zu den wichtigsten Gemeindeaufgaben gehört zur
Zeit die Herstellung der Verbindung zwischen Bak
singer - bezw . Vollmaringer - und Bondorferstraße

im Osten vermißten Pfarrer Hahn das ev .
Pfarramt in Effringen und Schönbronn geführt hat , Erbauern jetzt alle Ehre .

Die neue Route ist zur Hälfte fertig und macht den
Das zwischen Mötzin -

ist auf Anfang dieses Jahres in den Ruhestand ge - gen und Unterjettingen gelegene Kreisdurchgangs -
treten , nachdem er das 70. Lebensjahr überschritten lager , das ehemalige Munitionslager der Nagolder
hatte . Die beiden Gemeinden bleiben ihm dankbar Garnison auf dem Eisberg , ist wieder belegt und
für all die treuen Dienste , die er ihnen geleistet zwar mit DPs . aus Polen , Rumänien usw . Aus
hat . An seine Stelle trat Pfarrverweser Huppen - Kriegsgefangenschaft kehrte zurück Ernst Lugins -
bauer , Sohn des früheren Stadtpfarers Huppen - land , zwei Tage nach seiner Ankunft starb seine
bauer in Haiterbach . Mutter .

Holzbildhauerwerkzeug , kompl ., ca. Welche Firma vergibt laufend Auf - | Schreib - und Rechenmaschinen
30 - 35 Eisen , gut erhalten ; ges .
kompl . Schreinerwerkzeug . An -
gebote an Eugen Deuble , Nagold ,
Turmstraße 26 .

Schneiderbügelofen mit Eisen , ges .
Herd od . Herrenanzugstoff mit
Zutaten . Angebote unter C 4005
an Schwäb . Tagblatt Caiw .

Esbesteck , 24teil . , verchromt , beste

und
Qual ., und elektr . Waffeleisen ,
220 Volt ; gesucht Wolle
Wollstoff . Angebote u . C 3898
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tafelobst ; gesucht Kleidungs -
stücke . Angebote unter C 4001
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Heiratsanzeigen
Zwel Freundinnen . 34 J . alt , dlbl . ,

träge für Exzenterpresse bis 22
Tonnen , bei Gestellung des Ma -
terials ? Angebote unter C 4038
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Verloren 10 , 2. gestr . Handschuh
(rechts ) v. Biergasse , Burgsteige ,
Schloßwiesenweg . Abzug . g . Bel .
Wintterie Calw , Schloßwiesenw .

Verloren Dunlop -Reifen , 4,25x17 ,
stark abgenutzt , mit Ganzeinlage
1 Km . v . Stat . Teinach am Sams -
tag , 14. 2. , 19 Uhr . Rückgabe
gegen hohe Bel . (Rauchw . ) erb .
an Dr. Schmidt -Dannert , Unter -
reichenbach .

Gefunden auf der Fahrstraße nach
Oberkollwangen junges Schall ainm .
Näheres Telefon 213 Bad Tuinach .

Obst - , Beeren - und Wäschepressen
(Fassungsvermögen b . 150 1) zu
liefern . Angebote unter C 4000
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Gleichstrom -Motor , 2201 PS ,
Volt , Tourenzahl 900 - 2800 , neu -
wertig , hat abzugeben . Angeb .
unter C 3993 an S. T. Calw .

Tiermarkt

wünschen m . sol . Herren im Al -
ter v . 35 - 45 J. bekannt zu wer -
den . Wenn mögl . Landwirtsch .,
Einheirat bevorz . Angeb . unter
C 3996 an S. T. Calw .

Ihr größt . Wunsch zu Ostern kann
erfüllt werden durch Anmeldung
zum Schwarzwaldzirkel , Ehean -
bahnung . Monatl . Beitrag RM .
3. - ohne Nachzahlung bei Ver - Zuchtiarren ,
heiratung , Briefe mit Rückporto
an die Leiterin Frau Freyja
Krause -Ebbinghaus , (14b ) Hirsau
bei Calw , Landhaus Freyja .

Verschiedenes

2jährig , Zuchtwert -
kl . III , prima Abstamm ., wegen
Aufg . d . Farrenhaltung , verkauft
Farrenh . Burkhardt . Kapfenhardt .

Stier , 10 Zentner schwer , leicht an -
gewöhnt , tauscht gegen 15 - 16
Ztr . schweren Zugochsen . Karl
Proß , zum Hirsch , Langenbrand .

Schönes Zuchtrind . 13 Mon . alt ,
abzugeben . Daselbst 10 Ztr . Heu
und 10 Ztr . Stroh gesucht . Ausk .
erteilt die Geschäftsstelle des

Schwäb . Tagblatt Calw .

Geschäftliches

Achiung ! Wer kann Ausk . geben
über Uffz . Bert Ehrler , zul . Ost -
preußen (Feldpost -Nr . 16 084 E) .
Meldungen erbet . an Udo Gros -
kopf (2 ) Ketschendorf | Spree .
Langewahlerstr . 14 (russ . Bestzg . -
Zone ) . Rückerst . aller Unkosten .

Fabrikräume , hell , etwa 150 - 300
qm groß , zur Uhren - u . Schmuck - Wir beraten Sie und zeigen Ihnen
warenfabrikat . geeignct , mit 3- 4-
Zimmerwohnung od . hierfür zum
Ausbau geeign Räume in Pforz -
heim od . Umgeb . zu mieten oder
zu kauf ges . Möglichkeit z . Be-
teiligung nicht ausgeschlossen .
Zuschriften unter C 3915 an das
Schwäb . Tagblatt Calw .

praktisch in stundenweiser An-
leitung , wie Sie sich moderne
Stricksachen wie Pullover , Jak -
ken . Trachtenstrümpfe u . dergl .
in neuesten Formen u . Mustern
selbst anfertigen können . Näh .

Auskunft erteilt Frau Gertrud
Räuchle , Calw , Marktpl . 18, I. St .

werden repariert bei Valentin
Seubert u . Sohn , Werkstättens
Pforzheim Hohenstaufenstr . 5 as
Neuenbürg . Bahnhofstraße 13.

Veranstaltungen

Volkstümliches
Orchester -Konzert

zugunsten der Hochwasserge -
schädigten in Calw mit
Werken von Bach , Mozart ,
Beethoven , Lortzing , Verdi u .
a , am Samstag , den 21 .
Februar 1948. 19. 30 Uhr , in der
Stadthalle Calw am
Alzenberg . Weg . Eintritt num -
merierte Plätze RM 4. 50 und
3. 50 , unnummerierte Plätze
2. 50 . Vorverkauf Buchhandlg .
Häußler , Calw , und Kaufhaus
Walker , Hirsau ..

Tonfilmtheater Nagold
Von Freitag , 20. Februar , bis
Montag 23. Febr . einschließl .

Erstauiführung !
Der große französische Spitzen -
film in deutscher Sprache

CARMEN
mit Viviane Romance , Jean
Marais . Anfangszeiten : Je -
den Abend 20 Uhr . Sonntag
14. 00 , 16. 30 und 20. 00 Uhr .

Kirchliche Nachrichten
- Kirche Calw

Zwinger 11 Sonntag , 22 , 2
1943 , 9. 30 Uhr : Predigigottes -

dienst 19. 30 Uhr : Abendgottes -
dienst . Mittwoch . 25. 2. 1948 ,
19. 30 Uhr . Bibel - u . Gebetstunde .
Freitag , 27. 2. 1948 , 19. 30 Uhr :
Frauen -Missionsverein .

1

Stammheim :
Sonntag , 22. 2. 1948 , 10 Uhr :
Predigtgottesdienst . Donners -
tag , 26. 2. 1948 , 20 Uhr : Bibel -
und Gebetstunde .

Oberkollbach :
Sonntag 22. 2. 1948 , 10 Uhri
Predigtgottesdienst . Dienstag ,
24. 2. 1948. 20 Uhr : Bibel - un
Gebetstunde .
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Der seltsamste Diktator der Welt

(Scanlit ) In einer Beziehung scheint die Welt
noch immer normal zu sein . Die kleinen Re -

volutionen in Mittel - und Südamerika finden
weiterhin statt , werden bekämpft und nieder -

geschlagen um lustig wieder aufzublühen .
Man riskiert ja auch heute nicht mehr , daß
ein paar amerikanische mariners " an Land
gesetzt werden , die die Aufgabe haben , diese

Angelegenheit schnell und elegant zu ordnen .
Heute muß man selbst damit fertig werden

und man wird es . Gerade vor kurzer Zeit mel -
deten die Telegramme , daß in der Dominika -
nischen Republik eine Revolte ausgebrochen
sei , daß aber die Regierungstruppen schnell
Herr der Lage geworden wären , und daß die
1500 Mann , die den Präsidenten Trujillo
stürzen wollten , nun hinter Schloß und Riegel
säßen .

An und für sich ist dieser Aufruhr sicher
sehr überraschend für Präsident Trujillo ge -
kommen , denn er ist so etwas überhaupt nicht

gewöhnt . Hat er doch seit 1930 in San Domingo
regiert , ohne daß jemand es gewagt hätte ,
auch nur den kleinen Finger gegen ihn zu
erheben .

Rafael Leonidas Trujillo ist der malerischste
Diktator , den die Welt aufzuweisen hat .

Wie so viele Diktatoren hat auch der nun

B6jährige Trujillo seine Karriere als Offizier
begonnen . In den vielen Jahren , da die Ame -

rikaner die Dominikanische Republik besetzt

hielten , hatte er keinen großen Spielraum . Als

sie sich 1924 zurückzogen , kam seine große
Chance .

Zu der Zeit war er Oberst im Heer . 1930

meinte er , daß die Frucht reif sei , und er ma -
növrierte sich dann auch in den Präsidenten -

posten hinein . Zeitweise hat er zwar seine
Präsidentenwürde abgelegt und nur als Gene -
ralissimus fungiert , aber in Wirklichkeit kam
das auf dasselbe hinaus .

Bei der letzten Wahl , die im Sommer 1947
stattfand , wurde er wieder Präsident für eine

fünfjährige Periode und zwar mit über -

wältigender Mehrheit , und er konnte sich so -

gar den Luxus erlauben , zwei Oppositions -
kandidaten bei der Wahl auftreten zu lassen .

Er erlaubte jedem von ihnen , 3½ Prozent
Stimmen zu bekommen .

,,Seine Exzellenz der Generalissimus Dr . Ra -

fael Leonidas Trujillo Molina , Staatschef ,
Wohltäter der Nation , Präsident und Diktator
der Dominikanischen Regierung " so lautet

sein Titel . Ein prachtvoller Titel , nur ein biß -
chen zu lang für den Alltagsgebrauch . Deshalb
nennt man ihn kurz und bündig , ,Jefe " . Aber
es gibt auch Leute . die ihn weniger liebens -
würdig (leise und flüsternd ) , , den prachtvollen
Mörder " nennen . . . und das deutet auf die

Methoden hin , die man ihm unterschiebt .

Man muß darauf achten , daß er sich zum

Diktator aufschwang , als Hitler noch auf dem

Weg dazu war , aber man soll auch nicht ver -
suchen , einen Trujillo mit den europäischen
Diktatoren zu vergleichen . Man muß ihn sich
eher vorstellen als eine Mischung von morgen -
ländischem Despoten und amerikanischem

Boẞ " .
Wie ein Orientale hat er den Hang zur

Selbstverherrlichung . In seinen ersten Regie -
rungsjahren errichtete er nicht weniger als
1800 Denkmäler von sich selbst , und zwar alle
in der Hauptstadt , die er nach sich selbst
"Ciudad Trujillo " umtaufte , und über den Dä-
chern dieser Stadt sieht man in riesiger Leucht -
schrift flimmern : „ Gott und Trujillo !" Mit
einem orientalischen Despot hat er noch etwas
gemeinsam , nämlich das , was man in San Do -
mingo mit Diskretion , , eine ungeheure amou -
röse Kapazität " nennt , aber er hat doch ge -
wissermaßen Sinn für Treue , denn seine beste
Freundin ist immer noch seine erste Geliebte ,
die nun schon etwas gealterte Donna Isabel
Meyer , die diamantenfunkelnd prächtige Ge -
sellschaften gibt , bei denen Trujillo es liebt ,
selbst das Essen zu bereiten .

Er besitzt , wie die amerikanischen , , Boß " ,
ein einzigartiges Organisationstalent , beson -
ders auf dem Parteigebiet 17 Jahre lang hat
er nun die dominikanische Partei geführt , die
für ihn das Sprungbrett zu seiner Diktatur
war . Amerikanisch ist auch die Art , wie er es

Trotzki über Stalin

Elne politische Biographie

R. L . , , Man kann sagen , daß alle genialen Män -
ner , alle schöpferischen Naturen und Bahnbrecher ,
die Geschichte gemacht haben , das Wesentliche
dessen , was sie zu sagen hatten , in den ersten
fünfundzwanzig oder dreißig Jahren ihres Lebens
sagten . Was später kam , war dann nur noch Ent -
wicklung , Vertiefung , Verwirklichung . Im ersten
Abschnitt von Stalins Leben hören wir nichts als
ein plattes Herbeten feststehender Redensarten .
Stalin wurde erst zum Genie erhoben , nachdem
die Bürokratie unter der Führung ihres höchst -
eigenen Generalsekretärs den gesamten Stab Le -
nins restlos zugrunde gerichtet hatte . Der Beweis
erübrigt sich , daß ein Mann , der zu keiner Zeit zu
keinem Gegenstand einen eigenen Gedanken zu
Bußern wußte , und der , als er längst die Vierzig hin -
ter sich hatte , von seiner Bürokratie in einer Art
von automatischem Prozeß an die Spitze geschoben
wurde , nicht als Genie angesprochen werden kann ."

In ein paar Sätzen kann ein ganzes Buch ent -
halten sein . In diesen hier sind die fünfhundert
Großoktavseiten der Stalin - Biographie enthalten ,
die Trotzki hinterlassen hat , als ihn 1940 in seinem
mexikanischen Exil die Axtschläge des Mörders
trafen , die die Vollendung gerade dieses Werkes
verhindern sollten . Sie haben sie auch verhindert .
Immerhin , so wie das Buch jetzt , mit der durch die
Kriegswirren entstandenen Verzögerung in London
bei Hollis and Carter erschienen ist , wurde es bis
zur Mitte noch in der englischen Uebersetzung von
Trotzki selber durchgesehen . Die zweite Hälfte liegt
in mehr oder weniger umfangreichen Bruchstücken
vor , die der Uebersetzer Charles Malamuth mit -
durch Abklammerung kenntlich gemachten - ver -
bindenden Texten zu den vom Verfasser beab -
sichtigten Kapiteln zusammengeschlossen hat . Die
von Trotzki noch überarbeitete erste Hälfte reicht
bis zum Jahre 1917, und auch die nächstfolgenden
Kapitel , „Der Volkskommissar " und „Der Bürger -
krieg " stammen im russischen Urtext fast ganz von
seiner Hand .

es
Auf eine genaue und Ins einzelne gehende Dar -

stellung dieses ersten Lebensabschnitts kam
Trotzki vor allem an . Er gesteht es im Vorwort ,
und die zitierten Sätze bezeugen es . Sie machen
auch deutlich , worum es Trotzki dabei geht . Sie
enthalten nicht nur sein Resümee , sondern auch sein
Programm . Sie veranschaulichen seine grundsätz -

versteht , etwas aus einer öffentlichen Stellung war , er schaffte den Arbeitslosen Arbeit , orga -
zu machen . Niemand hat bisher gewagt , zu
behaupten , daß Trujillo wie es die euro -
päischen Diktatoren zu tun beliebten sich
Geld aus der Staatskasse aneignete . Das wäre
auch lächerlich , denn es würde bedeuten , daß
Trujillo sich selbst bestiehlt .

Ihm gehört nämlich das dominikanische Salz -
monopol , das die nette Summe von 1000 Dol -
lar täglich abwirft . Er besitzt die Staatslotterie ,
die einen Ueberschuß von 15 000 Dollar im
Monat bringt . Er ist der größte Viehzüchter
des Landes und besitzt d ' e größten Schlacht -
höfe . Er ist einer der größten Tabakpflanzer ,
Brauereibesitzer und Versicherungsleute . Man
beziffert seine Einnahmen auf 6 Millionen
Dollar .

Nun kann man auf der anderen Seite nicht
leugnen , daß er auch verschiedenes Gutes für
die Dominikanische Republik getan hat . Diese
umfaßt bekanntlich zwei Drittel von Haiti ,
während der Rest zur Negerrepublik Haiti ge -
hört . Von den 2 Millionen Einwohnern sind
200 000 Weiße , hauptsächlich spanischer Her -
kunft , während 1 200 000 Mulatten und der
Rest Neger sind . Es ist ein reiches und frucht -
bares kleines Land , aber es herrschte dort eine
furchtbare Unordnung , bis Jefe ans Ruder
kam . Und ,,el Jefe " brachte Ordnung aller -

dings mit etwas merkwürdigen Methoden . Er
baute die Hauptstadt wieder auf , die durch
einen furchtbaren Orkan verwüstet worden

nisierte das Schulwesen , baute neue Häfen und
modernisierte die Landwirtschaft und Indu -
strie , so daß sein Land heute blüht und ge -
deiht .

Wenn Trujillo trotzdem in den USA einen
schlechten Ruf hat , kommt dies daher , daß
1937 Soldaten aus San Domingo in Haiti ein -
fielen und dort ein Blutbad anrichteten . Es
half ihm in den Augen der Amerikaner nur
wenig , daß er nach Pearl Harbour Deutsch -
land und Japan den Krieg erklärte . Für die
Amerikaner blieb er doch der Diktator .

Doch heute , da Amerika sich entschlossen
hat , die gesamte westliche Halbkugel als be -
sonderes amerikanisches Verteidigungsgebiet
auszubauen , bekämpft man von Washington
aus Trujillo nicht mehr . Man duldet ihn .
Selbstverständlich hat ein Diktator wie Tru -
jillo eine Menge persönlicher Feinde , und er
lebt in ständiger Angst vor Attentaten Er hat
deshalb eine Gestapo " auf die Beine gestellt
und geht nie ohne eine mit Maschinenpistolen
bewaffnete Leibgarde aus , die man die 42 "
nennt , Man nimmt an , daß der kürzliche Auf -
ruhr von ein paar meuternden Offizieren an -
gezettelt worden ist - aber die ,, Gestano " ar -
beitete gut . Es wurde nur ein Sturm im
Wasserglas " daraus .

-

China zwischen Rot und Weiß

P. St . Seit der amerikanische Präsident Tru -
man seinen Sonderbotschafter Marshall aus
China abberief und ihm die Leitung des
Außenministeriums übertrug das war etwa
vor Jahresfrist steht der chinesische Ge -
neralissimus Tschiangkaischek mit sorgenum -
wölkter Stirn vor den Kartentischen . Mukdens
Vorstädte im Feuer der Geschütze des roten
General L' u Piao , die ersten Schleier kommu -
nistischer Kavallerie zwischen den Zechentür -
men und Halden von Mintuku , 25 km nord -
westlich von Peking , und als dritte und viel -
leicht schwerwiegendste Alarmnachricht die
Bedrohung des Jangtsebogens zwischen dem in -
dustriereichen Hankau und der Hauptstadt Nan -
king . Chinas ,, eiserner Marschall " trägt schwer
an der Verantwortung , die auf ihm lastet .

Bisher hat sich der schlanke , für einen Chi -
nesen überraschend große Mann mit den aus -
geprägten hohen Backenknochen und der stark
vorspringenden Habsburger Unterlippe " mit
Fug und Recht von der Weltpresse als „ Herr
des Jangtsetals " bezeichnen lassen können .

Selbst in den Tagen , da japanischer Geschütz -
donner gefährlich nahe in den roten Sand -
stein - Canons des mittleren Jangtse dröhnte ,
in den kritischen Tagen , da die damalige Re -
sidenz Tschungking im Bombenhagel japani -
scher Flugzeuge zu einem ,, chinesischen Alka -
zar " wurde , selbst in dieser Zeit hat er Chinas
große Lebensader freihalten können , den
dschunkenwimmelnden , gewaltigen Strom , der
in silbernen Kaskaden von den Gletschern des
verbotenen Tibet hüpft . durch die engen Ca -
nons Svetschuans gurgelt und sich breit , gelb
und endlos dem Meer entgegenwälzt .

Der Generalissimus kennt den Strom und
das silbrig - grüne , immer ein wenig ver -
schleierte Land ringsum wie die Linien seiner

Hand , er kennt es von staubwirbelnden Auto -
fahrten , vom Kabinenfenster des einsam schwin -
genden Aeroplans und von der Reling des
Flußdamofers er hat es gesehen mit den
Augen des Generals , des Politikers , aber auch
mit dem träumerischen , die gerippten Segel der
Dschunken leise streichelnden Blick des Chi -
nesen . Hier kam ihm der sowjetische Beauf -
tragte Borodin vor den Degen , hier heftete
man ihm die ersten militärischen Medaillen
an den Khakirock , den er jetzt so gern mit
dem langen blauen , altchinesischen Gewand
vertauscht . Nicht , daß er des Kampfes müde
geworden wäre unbeirrt greift die hagere ,
einsame Hand nach den bunten Fähnchen der
Generalstabskarte , öffnet sich der harte Mund
zu einem knappen Befehl , und aus Nanking
marschieren neue Regimenter an die Front ,
klein , grau verschwinden sie im Dunst der
großen Ebene

liche Einstellung und seine vorgefaßte Zielsetzung .
Trotzki ist , das erwartet man nicht anders , ohne
das geringste Wohlwollen für seinen Helden . Er
befleißigt sich zwar in solchem Maße der Objektivi -
tät , daß seine Biographie den Charakter einer mi -
nutiösen quellenkritischen Untersuchung annimmt .
Aber gleichzeitig verweilt er mit besonderem Nach -
druck bei solchen Quellen , die seiner Voreingenom -
menheit Nahrung geben .

merkwürdiger -Diese Voreingenommenheit ist

weise nicht Haẞ. Sie ist Verachtung und Gering -
schätzung . Um ihr zu genügen , spürt er mit be -
sonderer Sorgfalt jenem Lebensabschnitt Stalins
nach , in dem dieser sich mit untergeordneten Funk -
tionen des revolutionären Kampfes begnügen mußte ,
in dem er noch n' chts war als eine kaum beachtete
Lokalgröße von Tiflis und Baku oder bestenfalls
ein zweitrangiger Redakteur der „Prawda " in Pe -
tersburg , dessen Beurteilung der revolutionären
Situtation grundsätzlich das Falsche getroffen habe .
,,Der Marxismus und die Nationalitätenfrage " ist die
einzige Schrift Stalins , der Trotzki geistige Be -
deutung zumiẞt , aber sie sei unter der Anleitung
von Lenin und Bucharin , des anerkannten Theo -
retikers der Partei , entstanden und zum Schluß
von Lenin redigiert worden . Stalin konnte nach
Trotzki nicht nur nicht schreiben und nicht theo -
retisieren , er konnte auch nicht reden . Er konnte
niemandes Phantasie mit einer flammenden Vision
erfüllen . Es war ihm nicht gegeben , die Massen
mitzureißen . Er konnte keine Sympathie für sich
gewinnen , er war nie populär . Trotzki , der leiden -
schaftliche ukrainische Jude , besaß alle diese Quall -
täten . Stalin , der Schusterssohn aus Gori im Kau -
kasus , besaß sie nicht . Wie war es möglich , daß
trotzdem nicht Trotzki , sondern Stalin der Nach -
folger Lenins wurde ?

Auch die Antwort auf diese Frage ist schon in
den eingangs zitierten Sätzen gegeben . Stalins Weg
zur Macht führte über die Parteibürokratie , sagt
Trotzki . Er habe es verstanden , mit geduldiger Be -
harrlichkeit in alle Komitees , Büros , Kommissio -
nen , in der Provinz wie in der Moskauer Zentrale ,
seine Anhänger , d . h . Leute hineinzumanövrieren ,
die von ihm Förderung erwarteten . Vor allem habe
er auf diesem Wege zwei bürokratische Machtposi -
tlonen in die Hand bekommen , die sämtliche Par -
teifunktionäre der Provinz von ihm abhängig mach -
ten : das Orgbüro , das die Stellen besetzte und die
Pfründen verteilte , und die Kommission für Ar -
beiter - und Bauerninspektion , die die Maßregelun -

Diesmal graben sie sich am Jangtse ein , po -
stieren sie sich auf den hohen Deichen und
Dämmen , bauen sie ihre MG - Stellungen in
den Schatten der bizarren Schöpfräder . Dies -
mal handelt es sich nicht um eine militärisch
harmlose Treibjagd auf herumschweifende
pseudo - politische Desperados , die ein paar
Lehmkaten in Brand stecken , ein paar Bauern
mitschleppen und im unwegsamen Gebirge auf
Lösegeld lauern die halbe Reisernte , Roh -
gummi , mexikanische Silberdollars , diesmal
handelt es sich um eine regelrechte kommu -
nistische Offensive mit Divisionen aus der
roten Provinz Kiangsi , Regimenter , Kompa -
nien , die Borodin drillte und die Hammer und
Sichel auf ihren Fahnen und Silbermünzen
mit dem Kopf Lenins als Sold in ihren Ta -
schen tragen . Früher war Kiangsi ständig von
einem Kordon von 100 - 200 000 Mann Regie -
rungstruppen umgeben , heute sind diese Sol -
daten auf die Kriegsschauplätze des Nordens
und der Mitte verteilt , und der von Tschiang -
kaischek in Gesprächen mit den Amerikanern
so oft heraufbeschworene Augenblick ist ein -
getreten , wo das kommunistische Problem
nicht nur für China selbst , sondern auch für
ausländische Interessen gefährlich und , unbe -
quem werden könnte .

Gelingt es den kommunistischen Divisionen
der roten Zentralregierung in Schuikin , die
sich bisher wenig aus dem zerklüfteten Berg -
gelände in die freie Ebene gewagt hatten ,
wirklich am Jangtse festen Fuß zu fassen , so
ist damit Chinas zweite große Schlagader ab -
gedrosselt . Der Hoangho wird bereits von ro -
ten Verbänden kontrolliert , und das national -
chinesische Widerstandszentrum im Norden ist
auf einen schmalen Korridor von Tientsin über
Peking nach Kalgan zusammengeschrumpft .
Der Stoß nach dem Jangtse ist ein Schlag auf
den solar plexus " des unruhig träumenden
fernöstlichen Riesenreiches , das nach seiner
endgültigen politischen Gestalt sucht .

Ein Jangtse im Feldstecher roter Generale
dürfte auch für Nanking problematisch wer -
den , das langsam zum Vorhafen Schanghais
aufrückt und dessen Bedeutung nicht auf der
Fülle seiner glasierten Tonscherben , sondern
auf seiner unverändert gebliebenen strategi -
schen Schlüsselstellung beruht . Auch der klein -
ste Kuli auf dem Heck des wippenden Sam -
pans fühlt das mächtig pulsierende Leben die -
ser Stadt . Er braucht nur die gelbe Bambus -
stange in den Schlammgrund zu stoßen , seine
zerbrechliche Nußschale aus dem Gewirr der
Dschunken hinauszudrücken an den Kai , wo
Ueberseesteamer , Kreuzer , Torpedoboote und
die vierstöckigen Flußdampfer ankern .

gen der Sowjetbürokratie durchführte , und die für
engere Parteizwecke bald durch die gleichfalls Sta -
lin unterstellte Zentralkommission ergänzt wurde .
Zuckerbrot und Peitsche waren damit in seine Hand
gegeben . Trotzki beschuld ' gt ihn , davon einen Ge -
brauch gemacht zu haben , der lediglich seinem per -
sönlichen Machtstreben diente .

Jedenfalls hatte Stalin auf dem XII . Parteikon -
greß 1923 die Mehrheit der Delegierten auf seiner
Seite . Len ' n , durch den zweiten Schlaganfall rechts -
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Vom Kaffee und Kaffee - Ersatz
J . Ch . 1870 schrieb man im Fürstbistum Hildes

heim : „Ihr sollt den reichen Halbbrüdern deutscher
Nation Holz und Wein , aber kein Geld mehr für
den Kaffee schicken . Alle Töpfe , vornehmen Tas
sen und gemeine Schülchen , Mühlen , Brennmaschi -
nen , kurz alles , zu welchem das Beiwort , , Kaffee "
zugesetzt werden kann , soll zerstört und zertrüm -
mert werden , damit dessen Andenken unter unse -
ren Mitmenschen vernichtet sei . Wer sich unter
steht , Bohnen zu verkaufen , dem wird der ganze
Vorrat konfisciert , und wer sich wieder Sauf
geschirre dazu anschafft , kommt in Karren !"

Englische Frauen erklärten einmal dem Parla
ment : „ Der Kaffee macht unsere Ehegenossen so
trocken und dürr , wie den Sand von Arabien , von
wo diese Unglücksbohnen zu uns gekommen sind .
Wenn die Regierung die Kaffeehäuser nicht bald
schließt , werden wir Frauen nur noch Affen und
Pygmäen gebären ! "

Liselotte von der Pfalz schrieb : „ Caffé findt ich
am allerärgsten , ist bitter undt wie ein stinkender
Athem , mögde sogleich speyen , findt nichts ekel -
hafftiger !"

Genau vor 180 Jahren wurde der Kaffee -Ersat
entdeckt nach Versuchen mit gerösteten Mandeln ,
Abguß von Nüssen , Gemüsesamen und Kartoffeln .

Talleyrands Wort über das echte Gebräu : „ Es
muß sein heiß wie die Hölle , rein wie ein Engel ,
schwarz wie der Teufel und süß wie die Liebe " ,
gilt auch für ihn und alle , denen seit Jahren Er -
sat , jegt sogar Ersag des Ersages zudiktiert ist .

Jahrgang 1947
oem Eine der erfreulichsten Nachrichten über

das Jahr 1947 kommt jetzt aus Frankreich . Bei der
ersten Weinversteigerung von Weinen des Jahr -
gangs 1947 , die in Angers stattgefunden hat , wurde
Jestgestellt , daß dieser Jahrgang von einer ganz
außerordentlichen Qualität ist . Die berühmtesten
Jahrgänge bisher waren die von 1893 und von
1921 . Der Wein von 1947 stellt sie jedoch völlig
in den Schatten und erreicht , zum mindesten für
die Weine von Anjou . eine bisher noch nicht da

gewesene Höhe an Alkoholgehalt .

US - Marinetüsere im M 11elmeer

oem Die amerikanische Marine hat gegen -
wärtig ständig ein Geschwader im Mittelmeer .
Das größte Schiff ist der Flugzeugträger Mid -
way mit 45 000 t , also eines der größten Schiffe
der Welt . Ab und zu hört man , wo sich dies
Geschwader aufhält . Meist ist es das östliche
Mittelmeer . Einige Einheiten liegen dauernd
im Piräus , dann wieder werden Uebungen im
Ionischen Meer abgehalten . Das ist zwar eine
deutliche Manifestation amerikanischer See -
macht und wird auch als solche von denen , die
es angeht , deutlich verstanden .

Nun heißt es aber auf einmal , die Besatzung
der Schiffe des amerikanischen Mittelmeerge -
schwaders werde verstärkt und ein Truppen -
transportschiff von 12 000 t sei aus New York
ausgelaufen . Das ist schon auffallend , denn
wieso müssen auf einmal die Besatzungen der
Kriegsschiffe , die bisher so bemannt waren ,
daß sie für einen langen Auslandsaufenthalt
au gerüstet waren , verstärkt werden ? Wenn
man aber dann näher hinsieht , wächst das Er -

staunen . Es sind nämlich nicht Matrosen , die
nachgesandt werden , sondern Marinefüstliere ,
also Marineinfanterie nach deutschen Begrif -
fen . Was sollen nun Soldaten an Bord von
Schiffen tun ?

Sicher ist das Deck des Flugzeugträgers Mid -

way groß genug , um darauf auch Infanterie
exerzieren zu lassen ; aber es ist kaum anzu -
nehmen , daß die Füsiliere zu diesem Zweck
über den Ozean geschickt werden . So gewinnen
die Meldungen an Gewicht , die davon spre -
chen , daß eventuell amerikanische Truppen in
Palästina zum Schutze amerikanischer In -
teressen eingesetzt werden sollen und ein
Sprecher des amerikanischen Außenministe -
riums hat bereits darauf hingewiesen , daß in

verschiedenen Ländern , zum Beispiel in China ,
in Großbritannien , in Italien und in Frank -
reich die amerikanischen Botschaften eine Ein -
heit von Marinefüsilieren als Wachtruppe zu -
geteilt erhalten haben

Bedeutsam ist jedenfalls , daß die Vereinig -
ten Staaten von Amerika zurzeit einsatzbereite
Truppen im Mittelmeer haben .

Stalin habe bei dem Tode des schwerkranken Le -
nin noch ein wenig nachhelfen lassen . Diese Mut -
maßung stimmt weder mit dem exakten Krank -
heitsbild Lenins noch mit dem Charakterbild Sta -
sins überein , der immer warten konnte , bis eine
Situat on ausgereift war : was n' cht zuletzt der au -
Benpolitischen Führung Rußlands zugute kam .
Trotzki kommt gar nicht auf die Idee , die Frage zu
prüfen , ob Stalins Herrschaft trotz aller Mängel
und Härten nicht vielleicht auch etwas Gutes für

seitig gelähmt , konnte zum erstenmal den Kongreß Sowjetrußland und für den Sozialismus im allge -
nicht eröffnen . Als Sinowjew an seiner Stelle den
allgemeinen politischen Ueberblick gab , fielen die
Ovationen , die Lenin begrüßt hatten , aus . Keine
Hand rührte sich für Sinowjew . Er sprach unter
els gem Schweigen und trat unter solchem Schwei -
gen ab . Bis dahin der Senior des an Lenins Stelle
eingesetzten Triumvirats , mußte er jetzt Stalin
weichen . der ein Jahr zuvor schon zum General -
sekretär der Partei gewählt worden war . Wie Sta -
lin nun daranging , die Linksopposition mit Hilfe
der Rechtsopposition und die Rechtsopposition mit
den Resten der Linksopposition auszuschalten , bis
er die Stunde für gekommen erachtete , die ganze
alte Garde Lenins durch die Moskauer Schaupro -
zesse vollends zu liquidieren , das wird von Trotzki
als bekannt vorausgesetzt und nur noci pauschal
behandelt . Die Bürokratie , die mit Stalin an der
Spitze über die Träger der Revolution triumphierte ,
rückt dabei in eine Parallele zum französischen
Thermidor . Auch die sowjetische Bürokratie , der es
nur um bessere Stellungen und höhere Zuteilungen
gehe , sei nichts als eine Form der bürgerlichen
Reaktion . Bei ihrem späteren unerbittlichen Kampf
gegen das Kulakentum habe es sich gar nicht mehr
um ein Fortschreiten der Revolution , sondern nur
noch um den nackten Existenzkampf einer Kaste
gehandelt , deren Vorrechte und Vorteile auf der
Nationalisierung der Produktionsmittel beruhten .
Die Eroberung des Mehrwerts , damals den Kula -
ken und den unter der Nep -Politik aufgeschossenen
kleinen Fabrikanten entrissen , habe dieser Kaste
endgültig die Herrschaft gesichert : mit ihr Stalin ,
ihrem Schöpfer und Meister .

er

Immer , wenn Trotzki mit routinierter Handha -
bung der marxistischen Dialektik ins Algemeine
geht und den gesellschaftlichen Prozeß des Sowjet -
staates analysiert , wird interessant . Immer ,

wenn er sich der Person seines Helden zuwendet ,
wird er fragwürdig . Nicht zuletzt auch mit dem
langwierig und nichtssagend begründeten Verdacht , .

meinen bewirkt habe . Das ist für ihn von vorn -
herein ausgeschlossen

Trotzki übersieht , daß es schon des öfteren Poll -
tiker gegeben hat , die erst im reiferen , ja mitunter
erst im hohen Alter zur vollen Entfaltung ihrer
Kräfte kamen . Man denke an Clemenceau , der
Jahrzehnte hindurch nur ein bissiger Parlamen -
tarier und Journalist war , oder an Churchill , des -
sen politische Karriere aus einer Kette ungebro -
chen überstandener M Berfolge besteht . Aber Sta -
lin ist für Trotzki eben nur der Verräter am Ge-
danken der permanenten Revolution , und damit ist
er für ihn gerichtet . Es kommt Trotzki nicht in den
Sinn , sich zu fragen , ob nicht gerade dieser Gedanke
durch die von Stalin geschaffene Wirklichkelt wi -
derlegt worden sei . Das ganze Buch ist für Trotzki
offensichtlich ein einziger Schutzwall gegen die
Erkenntnis , ja gegen die bloße Erwägung der Mög -
lichkeit , daß seine Auffassung von der Revolution
und deren geschichtlicher Entwicklung falsch ge -
wesen sei . Es tut ihm wohl , zu denken , daß er

zwar praktisch besiegt worden sei , daß das aber
theoretisch eigentlich nicht hätte sein dürfen . Dok -
trinär , der er ist , kommt es ihm vor allem darauf
an , theoretisch im Recht zu bleiben . In diesem star -

trDoktrinarismus verrät seine eigentliche
Schwäche , die ihn gegenüber der bäuerlichen Erd -
haftigkeit und Instinktsicherheit des Georgiers der
Niederlage ausgeliefert hat . Diese Biographie über
seinen Gegner macht klar , aaß er bis zu seinem
Tode nicht begriffen hat , warum er jenem unter -
lag . Von der ersten bis zur letzten Zeile bleibt er
diesem Kernproblem gegenüber in einer ratlosen
Verwunderung stehen . Das Buch ist ein frapp mies
Beispiel dafür , wie selbst ein starker und scharf -
sinniger Geist durch die psychologische Hemmung
eines Ressentiments beeinträchtigt werden kann .
Fast kann man sagen , daß dies mehr ein Buch
übe : Trotzki ' als über Stalin ist : so sehr verrät der
Verfasser hier mehr über sich als über seinen Ge
genstand .

ren
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Va8 ^ erslörunAZwerk 668 Lorken Kaker8
tic » 8k !tIilscc»ILg« im Liglnaiiager Waläxvdlet sinä Le schweren kolgevlin k>üh-Lhr verstArkte SekLinpkuog votwenüig / krelviMge vor .

Vlli 199 äsbien bat schon einmal üsr Sorked -
kS 1 sr in cisn picbtendestäncien cies cieiitschsn VVai-
cics scbv/er gewütet . Ssitciem »inci gröücrs Verluste
nickt mebr eingetrsten . /Iber jotrt lieben wir er¬
neut eins vorkenkäkerksismität von grüütem nus -
msü , ciie ciis Välcier ganr Mitteleuropas beimgesucbt
bst . In unserer enteren Heimst stnü S v ü w -ü r t -
temberz unci Sücibacien besonders bau mit¬
genommen worben . Livischen Si 8 msrin 8 e n unci
Meükirck , mit einem Husiäuler bei vstrseb
unci «vviseben RacioitrsII unb Singen liegen
bis llsuptsebaüengebiste

Der vorkenkäker ist in unseren IVäiüern heimisch ,
rter Porstmann bst ben scbt - brw . sechsräbnigen
Schädlingen cien Hamen „Suchdruelcsr - und „Kupler -
steeber - gegeben . In normsien Selten Ist der Lor -
icenicäksr nicht so gskäbriieb , wenn er »der einmal
unter dem RInüull von reckt trockenen Sommern
unci »tsrlcer Hitss sich mssssnsrti8 vermebrt , wie
bas Zetrt cier k-'oii war , so bann er ru einer enor¬
men Plage werben . 8s wsr bssbsld ein scbwerer
pebisr , im » erbst 1944 bss kintrinben bes Liadel -
»tsmüibolres ru verbieten unb sucb ln ben weiter
rurUcicllegenden äakren ber 8orstWirtscbskt nickt
bis notwenbisen ä,rdeitslcrätte rur Verlügung ru
steilen , cluch bis Sturmschäden 1941/42 Kaden rur
Husdreitung bes voricenIcLIer » mit delgetrsgsn ,ebenso ber Umstand , dsü neck Kriegsende bis porst -
wirtsckstt monatelang dreck liegen muüte .

vis Lsndsstorstverwsltung ^ tlbin -
8 en . sn bereit Spitrs seit I94L porstdirslclor LI » ter
»tebt <er smtierts trüber in Liengen ) bst bis svsts -
mstiscks Leicämpkung üe» voricenicäker « energisch
ln bis IVegs geleite «. Ibr stekt In ber Person bes
porstmsisters vr . iVsilenstsin als Sonderbeaul -
trsgtsm lür bis Soricenicäkerbelcämplung ein tllcb -
tlger Sperisltsckmsnn rur Zelte , vis klegisrung von
Vürttemberg -Hobenroliern bst ietrtkin nock ein Ls -
setr rur Leicämpkung bes voricenicäkers erlassen , cis»
jeden IVslbbesitrer nur grlinbiicken Sevbscktung
»einer IVälder unb rur veicämplung verpüichtet ,

Kesetre sind aber nur bann wirksam , wenn sie
bei ber vevvikerung bss notwenbigs VerstSnbni »
ünben unb wenn bis vereltwllligkelt vorksnbeo ist ,»uktsucbeoüe Sskadren mit bekämpken ru beiten ,ven Maünabmen Ser vebörden siob besbsid Scbrsn -
>cen gesetrt , wenn Sie vevülkeruog nicht willig mit
» snb anlegt . vsrsn kapert es gersbe bei ber Sor -
keokälerdekämpluag . Ls wsr üesbslv nickt iider -
ilüssig , daü Landrat Rvtbendacber <8Igmsrin -
»en > vor ben Pressevertreter » , bl« In b lesen lagen
bss SoricenicLterscbsüengedlet desicbtigten nnb von
bem /Lusmsa ber V erwitstung bes Kiaiües tiet beein¬
druckt wsre » , nock einmal an Sie mltdllk « ber Ss -
völkerung , an bereu « emeinscbaktsslno bringenb
»ppeilierte .

LIsn drsuckt Urbeitskrätts tilr bss Vegscksttsnbes » oir.es unb tilr »lis sonst vorgesehenen / rb-
webrmsünsbmen . Sie rum LrUbisbr müssen bis
Lcksbengebiets sutgsrbumt sein , um ben » bter , ber
jetrt in ber Vinterstsrrs sick betinbst unb bis ru
19 2enr !metsr tiet Im IVslbboben sitrt , beim sr -
sten Sckwlirmen in ber » suptsacks ru vernicktsn .
vss gescbiekt burck sogenannte psngbSums , bis im
IVsibs ausgelegt werben unb bis mit Vitt dsspritrt
sinb . riuck Sucktrupps rur peststsUung neuer Scbs -
bengebiets sinb notwsnbig . vis StSbts werben im¬
mer wieber gemsbnt , bss von ibnen erworbene
» olr bestimmt in ber nücksten 2sit restlos weg -
ruscksttsn . <8dingen ist bamit sebr im klücic -
stsnb , wtidrenb kleutiingea vorbilblictvlgesr -
beltst bst .) 8In Selspiel bstür , wslcks sckwerea
roigen Hacklsssiglceit susivssn Icsnn , bietet ber Ve -
meinbswslb von l. s i r. Im Ledrusr 1946 hätten 19
Urbsitsr genügt , um in secks lagen bis Sorlcen -
Iliitsrgetabr ru lolrslisleren . 8s ist clsmals nickts gs -

sckekenl » eute siebt msn bss traurige Ergebnis ,
ver Vemeinbewslb von ksir weist groüs Lücken
suk unb ein erbeblicker prorentsstr bbs IVslbds -
stsnbes ist ln LIitlelbensckstt gerogen . IVir sieben
nsebbenkiick vor biesem Vroükablscklsg , ber «ick
breit unb tiet susbebnt unb bie IVsIblsnbsckstt
verscksnbelt . /luck bie anberen IVSIbsr bei -1 b -
Iscb unb LIeü >circb , sowie aut bem snscklis -
Lenben bsbiscben Sediet (Odertorstrst LI e i s
Ssiem , wsr ru ber pressetübrung ebentalls ersckie -
nen > mscken einen büsteren Linbruclc .

Vlss letrr nottut , ist bie 6estellung von pterbe -
gespsnnen unb lrsictoren rum » olradtrsnsport . vie
Scksbengsbiete müssen treigemsckt werben , bsmit
bie weitere » slcämptung bes » o >icenicäter », ber dis
ru 4999 Exemplaren sut einem qusbratmetsr im
Vlsiüboben sitrt , mit Lener unb Oitt im prübZsbr
bürckgetübrt werben Icsnn . Oie Llsünsbmen ber
porstbebürben icbnnen nur ru bslbem Lrtolg tüb -
ren , wenn nickt genügenb trelwlllig « Urbelts -
Icrätte rur Vertilgung « leben .

Lei unserem » unbgsng burck bss Lerstvrungsgs -
biet batten wir nsck ben umksssenben Osriegun -
gen von Forstmeister vr . IVellenstein ben bs -
rukjgenben kUnbruck, bsü bis porstdebSrbs sile »
unternimmt , um tür ben -Istrien Sckisg - gegen ben
Sorkenkiiker gerüstet ru sein Sei normsien Witte¬
rungsverkältnissen glaubt MSN , wie Lorstoireictor
PIsier sdsckIleLenb êrlclärte , dottnungsvoll bem
Sommer entgegenvlicicen ru können .

Sckon bis bisherigen Verlustrltksrn mahnen , in
Luirunkt energisck ber weiteren Wsibverwüstungburck ben Soricenicäker vinbalt ru gebieten . 8s wür¬
ben rum /Ibsterben gebracht : In Sllbwürttemberg
1946: IS9 999, 1946: 669 999 unb 1947 : 659 999 Perimeter ,pür Sübbsben sinb bis entspreckenben Labien :
239 999. 479 999 unb 969 999 Pestmeter . Wenn wir er¬
labten . bsü im porstwirtsckattslsbr 1947 in ben
rvnb 199 porstsmtsrevieren bes Laubes l 149 999 rm» rennbolr geschlagen werben muüten <sut bie 8eibst -
werber enttallen mehrere bunberttsusenb » sum -
m9rer > unb , bsü unser Wslb 1947 an » utrbolr de -
träcktlicke LIsngen bergeben muüte , so wissen wir ,wie üderdesnsprucbt unsere Wslbungen «Inb . IVir
können uns besbaib eine weitere Verwüstung burckben » orkeniräterübertsil nickt mehr leisten . Wirmüssen sile » tun , bsmit wenigsten « bas Kapitelvorher,icäker in Luicunlt nickt mebr sictuell ist . -ei

ILürick—Stultgurt über rüdingen
. lübingen . Im äabreslsbrplsn IS4S/4S soll ein

Lcknellrug Lüricb - Stuttgart vericebi en . 8 «
«Inb von ber 8isendgbn » bteilung bes Innenministe¬
rium « Verbsnbiungen im ysnge , ben Lug über r ü-
dingen — pioebingen ru leiten , wübrenb er
früher über » orb—Südlingen verlcebrts ,

Morüversuek unb 8elds1ir»orü
Stderaok . » Isr versuckts ber 36) Ablage »tss -

tenloss Steksn vureIc seine 8bskr »u Llsris Sureic
tm Verisuk von Lbestreltiglcsitsn ru ermorben , in -
bem er Ibr bis Pu Iss ber üurcbscknltt . vis 8rsu
konnte burck bss penster entkommen , vurck ein »
vluttrsnslusion bokkt msn si « sm Leben ru erksi -

vsr Kots Kreur ; ;
" ' ^

u . 22 . Februar

len . ver later selbst würbe tot sukgelunben . 8rbatte sick bie Heble burcbscknitten .

ttuer clurck üie Tonen
^ ut ber Streelce Illbingen —-lulenbork vericebren

jetrt bie 8ilrüge montags , blenstsg «, bonnerstsgsunb Ireitsgs . Sie halten such in Storringen . — Oie
Irsnrösiscks « enbsrmsrie besckisgnskmts bei einer
LugicontroUe im Allgäu 79 Icg Sckmeiricäse , bie nsck
prslvurg verschoben werben sollten . — 8In Last¬
wagen mit sieden IValbarbeltern verunglückte bstUltrsck . Lwei Personen waren sokort tot . wäkrenbbrei Verlstrts ins Krankenhaus Leuticirck eingeiis -
Isrt werben muüten . — Im ersten Sstrisbsmonat
sinb im ü'rs ) elctverlcebr priebricksbaten —ktomsng -
born 1499 « üterwsgen in beiben Illcktungsn vekür-
bert worben . — 8ür bss vidsrscksr Kinbertest batbis Militärregierung bis Krupps ber 1'rommler unb
pkeiler genehmigt . — Lrtrunicen ist in ber votb ber3.1übrige 8odn eins » Ingenieurs in » nterboirbsim ,Kreis viberack . — ver trübere Verleger bss „Dimer
Isgblatts ", L^ -Sturmbannkübrer unb Ratsherr LIsxLbner , ist von ber Spruchkammer mit einem Sllbne -
detisg von 16 99» Mark unb brei Monaten vewäb -
rung in bis Krupps ber Llinberbeisstetea singersihtworben .

Wi« tvircl üas Wetter ?
Lussickten di » IVocksnenbs : Wolkig mit Ilütbsi -

terung , «eitweiss leickts ScknsetÄIIs . 'ragestsmps -
rsturen im plsckianb um Kuli , in ungünstigen La¬
gen Kackttrüsto mit minbestsns 19 krab

8por1 Wort

LonvvttsL Srvppe 8Ü6
Vk^ . 1̂ 0Q8tsvr — 8pxm k'rielirick.'itlsleor ?ortuva k̂ ret-

durx — LäV . sross . llxva ; 8V . Kilrersctr — 88V . lieultjo -
xeo ; 8V Olfevdurz — 8V. Ksstsrt ; Lintrscitt 8>nxen xe-

Vkl- Lreikurx. — Oie ietLtev. wenix

sm oäcüsleu 8vovla § vkken: kssrslt bi:kä !t jerjocd <jie
fUkruvK suLt» bei einer diieiiensse . Oie Fortuna b'reilrurx
kenn vabrskbeinlicd wieder » ul dea rweitea ? Ist 2 rUclcen,

öeAexnunKeo »v ^onstanr und 8in§en sind okken.
LonerrUKL Srupps -lord

k̂ eoendork — fL . ^ S!«er3 !aulern ; Vkv . ?Veun-
Urctiea — bK . ^ irmssens ; kL . äsLrbrüdceo — Vftt .
1 rier. ^ uerearr 50 . OonsenkeiiL — 8V. 8earbrU«jt.ea ;
Vkb . Neustadt — 80 . Vö !^!in§eo .

L.aoüesNsL vruppv klord
3V. LekrambsrA — 8V 8p»icbint ;en . — Oie 8cüramber-

§sr ^lallllsckakl Kal Oelegeukeii ru einer kv3>tion!?verbes.
serun«. die ikr sickvr ZeUnxen svUle. .Vs8 . ksulüneea — 8V. Utllinseui 8V . laUkinsen se - lS « unUt
xeu 3V . ^edria §en : l 'iikinxer 8V . --r 8V . Ooskeim: 8V . rrolern .
t̂össioxeu — Vkb . kotlenkurK.

ikLndssUxL Oruppe 8üü
Lkiosen — KavensburA: >lVeinxartev — !>»ndau; 8aien-

surt — kiedlioxoa
LretsMasse

ktt
vi « d-siden 8pielv Oslwbsd » — und tterrev -

a>!b Höken sind
^

in
^
d êser

^
1'akeIt « nick

^ ^
«verlöt .

«üüdeursede VderUs »
21. Februar : Vk6 . 8ruN§art — VkL.. Î eckarav ; Hot-

Werü krankkurr — Rudrer VlUrxkes.
22 . bekruar : 8luN8arler KidLer» — 0 !w Lb; kO.8ckwernkurl — 8pki -. 8ruNAart ; k'O . ^ iirnkrerK — 8V .

^Valdkok: bckwaben ^ uxsburx — 186V ^ ündwn ; VkN.
^1annkk»im - k'AV. k'ravkkuri : kUvtrackr traoksurt xe-
esn 5pvgx . k'iirrk : VkÜ. klüktkure — Viktoria ^ s«kak-
reodurx ; öa >ern Andocken — ^ icirer» Okkonback.
öoLSN

Oer Zdtwabeuriu ^ Kar mit -»einer koxveraosiaiiun ^ in
k'eÜtrack seine seukerisen Lrko!xe weiterxeliikrr . im
^ eicktxewidn besiedle iianr >iäkner kaMkerz . den sick
tapker wsirreoden müuckener 8edlme >er nam bunklea .

Ebenso errielre der LlMirri ^e Ltuttxarker Keroiök
im ^ itlelsewickr einen koken bunkrsiex Uber den 24
Jakr « allen lakoksokn . öremeo .

b'uropLmelster na beickrxewrckl wurde nack einem
15-Nundeokampk ö >I!y l 'kompsov durcd einen 8ieg über" ilaiiev na <k ? unlcteo .

Oie dculsdren 8oxmeikters <kak^en »ollen iw
m I^ölv durckssekükrt werden .

1a1>oHo der Untergruppe Î euepbürg ;
42 :12 25 :1Oalmback 13 12 1

Oräfeobausen 14 12 1 1 71 .19 25 .3
Kngelsbraoö 11 S z 36 :17 16:6
8ckwaün 13 7 L s 20 :17 15:U
Walckrenuack 14 7 1 6 30 :33 15:13
Wilcidaä 13 9 1 6 39 :22 i3 : lS

12 L 7 15 :20 10:14
14 5 9 18 .30 10:18
14 4 1 9 23 :53 9 :19
13 2 1t 10:33 4 :22

Lckömberg 13 1 12 10:55 224

Wintersport
Lei den nordwürttemberxisdieo tdeisierscksklen tu der

alpinen Xomkinaiion lexte Oozo ^ts >r . 30 . bkronten ,
den ^ bkakrlslauk in 3.35.2 Klio , rurück . In der k̂ ias -ie 2
wurde Üau §. 8^ V. 8luttxart . in 4.12.0 Idin . / weiter ^ ud »
bei d<n krauen kel der erste Llatr durck ^ola Ail'A- r
mil der Teil >on 1.2Ö.4 !dio . an den 80 . Lkronren : eben¬
so belexien die ^ üsäuer im lorlaul die ersreo Lich/e .
!v der Oesamiwerluna bielr Ooxo klsvr den ers ' en
? !alr vor kobrmano . 50 Lkrontev und k̂ übner . 8V .
klilinxeo ; ) ola ^laz' r wurde ebenfalls ersie vor 5alr -
mann . 8V. kllliufren . und V,' alter . 8^ 8 . Hinttgart .

Oer mit Lpanvuoe erwartete Zweikampf der beiden
mitteletrropüiskken ^ lasse -Lkisprinxer 8epp 6rad ! und
5epp V̂eUer besranxle die ^ ebertcsenkeir des Oesr-t.5-

rvickers bet einem 8prinsen !o 8ckwarsadr und inbrad ! sprang io 2ell 72 und 74 Kieler. Keiler 68 «rod71 Kieker und wurde damit Zweiter vor dem KiUocbvner
OekrinL -

Laveriscker 8Limeister im 8periatlanxiauf Über 16 kmwurde der Ulelverleidixer loui kiupp. Zoordokeo . in1.00.S Ztundeo . Von den vier 1'eilnekmeru aus der frav -
Lösisckeo 2ove erreickle Kiorradc, krviburx . 1. N .V 5»ua .den ; er sonore sick als einri §er auck in der Oe ^amt -
weriunx der nordisdien Kombination der ^ klersk 'asse
pla/ieren . Oie kiei 'rtersckakl in der nordiscken Komkl -
valiou 6el an Oiinter kieerxsnr .

^ r >3port
den deulscben LiLkunsIlaukmeistersckakten am 2t .und 22. kebruar in Krefeld nekmeu die vomkakteolev

8pit/enkdnner und »Könnerinnen teil .
UVeltweisisr iw Kissckne^ aui wurde luaklev . l̂orwe -

xen . vor kiedlund . Sckwedeo . karsradt l̂ orwexen . undLroekmanv . liollend . Lei den krauen kielen die drei
ersten Llälre an di« Vertreterinnen der 0658L : lsäkova .Lelikova und Lolstjevurkova .

Kot/sporr
kür die Tour de krauee start -sr« ein Orxanisatio « »-

komikee üur
^
rweieiokalbMonatiireu Inspekti '»u»*

waodkrej vorrubersileo .

^ mtUeko vekaurttmacLuLL
tdr marke vockmais darauf aufmerksam , daÜ io «ter

8parre 8ckweratklet 'lk lediFlicd di« 8ckweratbletik , d.da » Oewidnkebeo . xeoekwizt ist.

xeoelimixt . Vereine bei denen man kesislellt . dall « le
trotrdem das Loxen und Linken betreiben werden
streoxstens bestraf », bandesbeauktraxter kür spon nad
Körperkultur >ViUj Klumpp .

SpvKK. MriceLleLd

xen sind / u rirkten an 5pv §§. Lirkenkeld t^ bteiiune ^uK-
bail - Leinliold Ltumpp , Lirkenfeld . Kreis Oalw. Üaupt -
straKe 71.

Di» klkrvnkarkKesckäfte werden xebe -
ten . uns ikre beutixe xenaue ^ a -
»ckrikt rur LeridrUxunx uns . Kunden -
Kartei mitrueilev . V/ir Kokken, >v
Lülde unsere OesÄüflSverbindullLeo
wieder auknebmev ru können . tVi, -
terkalder l^kreo Omktl . . / enira .'buro
kreiburr i . 6r .-bittenweder binden -
mattenzlrake 20

Air veranstalten Mirl . mekrere Lrrek-
marken Auktionen , ^ nxenominen w .

Kslaioxbesdireibunx übernimmt de
k' irma volle Llakrunx. Kinlieferunsr -o
werden lkd . entxexenxenomwen . kn
terersenteo bitten wir uns Ledinx .
» nrukordern . ^larkeo -^ ülier , ll3a )änsbacb tLayern )

Hrjekmarken -ttaadkunx Walker Lebreo ».12vb- b 'imon über bailersieden . V̂ er .
besckrikten anstenlrei

!rk kaute vriekmarkenl lVeue 3aarsälre .kreisanxabe Ledinxunx ! kd, «abi »- kkrr ^one klappen u . Ordner - 10 Lk30 LK1. ; , Vl 20 L ^k. i 2 u . 5 kl .
28 KK1. : xanren 3atr 82 Lld. ^ n «eb .n. L 101 ^ nr . -Verw . Kaeuer . V̂res
baden . Vaxemannetralle 3

Lrökerer kVutren von äuslandspake .lenk 5ie können erbebUck xrö .lereVorteile von ibren ^ uslan <b-«pendenbaben . obne dsll ibre aus !ändis «k< nkreunde mebr beissiel werilen . Littebeilen sie uns lbre ^ asdrri/t mit .wir mscken 5ie dann mit e «n mneuen , xroitrüxixeo smer -k k̂ ils3S )»ten> f Oeuisdriand bcksnnt K-r . '.eLnkosteo für 8ie . Ol^ 08 -kiebe ^xaoendien ^t . Oescköktssteüe Llunxarl .^ bt . 254 d. cVkarktsrratte 3
/ oban , Oennerieia . Vlusikalten t alle

loscrumenlo « „ d Leselrunxev . ^<oteomsterial für bandkapellea . kdün
<ken 2 /Vux .istenzrrslle kl

kiene Oetker -kerepte . S. Koppen , ke .- rLS x Lutter tklarxarinel . 125 x d,<K
vussixef Zirup lLükenkraut » 3 kliiUtkd, OVasser » 4 kröpfen Or . Oei
ker Lack-^ roma 2»rrnns . 250 srenmek ! 12 x 14 xesrr . fees .» Or
Oetker Lackpulver . Lackro" / ur
Verrierunx : i kttl . Aa ?ser . 1 k -opfeo Or Oetker La«k -äroma Zitrone .1 sckwark xekänf -er Kltl Zucker -Va, rerisasene sseir . den 8irup . d êkküssrekerl . das OewUrr unil de*mir . .Ladtin " xemi -ickken und xe» ebteo ^keb !» oacb u. narb miteinanderverrükren . Oen Le»r de .« klebl » -1, -
nnter kneten und ' den keix etw , 1
stunde ruben lassen . Oaumencl <k»
keixrollen mack. n xleidimätt . ^tü -.kedavon absckneiden . diese ru
Kirsckxrolien K, ee !o formen » nd »reetwas plattikrücken . Oie Ok,er*e, »e
^ r Kuxeln >n Zitronenwasser la ,wen . in Zucker drücken und die K-.eeln e „t ein xekeneie » Lleck lexevLack/ei , Kiwa , o Minuten be , «>a -
ker kkrtre Or . Xuxusi Oetker . Kiekekekd

K
^

'k' rkllneennai
^

^rkleikev

Die neue kr -n,en Illustrierte mit demküel . Obarme " er »<bein « I4iüx e m r
»2 Seiten k' mtanx . verkarknx s >:1Kunsrdr .tckpapier Liete , am 'is ^ut,
Onterbaltunx Lebsndlunr akiueü , r
krauenlbemen . brinLk illustrierte k<-
kickte von Lübne . rilm und Kun»nnd , a k : w,allerem l ' mfanxe a .» ö»
»onder, . 8 ' ärke dieser Zeitslkrik » ^k
Inelle ^lnikevorsckläxe . jede * ' 1°' '
eine kre .itle K. ^konak » is»„ nu,-m«nt
einsckk. Ver»andsnesen 20 L ^k. tLr,»
bebefk 2 L ^t X'adinobmes /i ' le nsus
kiefernnss durck Ko<k » Z.e !ks<kriftev .
kt7b » Ladolkrell am Lodevsee

laeip^iger krüdiabr ^messs . lvlerek>»aike
klittoiiunxeo xostenlo ». ikans ^kaun -r .
1l4a1 3turrxarr -3 123. ^ itlelsir . 0 'U.

Oökler -kerepte , die der tkauskrau bel
kev : !>lr . 9 Okslkuciren . 1 Kixelb m l
75 x Zucker 3v ĵ -n . rübreu . e,n ^ e
kr «) vkeo Oöbler Zirronenaroma . 150
x üriell mit ^ i ^Illck da/.ux» ben .
eine btunde quellen las-̂ en ; 2 keel .
Oöbler ttackteio mit 125 x ^keb ! sie¬
ben . mit dem Kisckvee unler/lebeo .
keix nickt ru kesr . in eine xefett -ero
8p ' inxkorm fülken und die elneer .-k-
kert -en ^ plelstückckea daraus .egen
Oer keix ßvbr beim Lacken etwas
über da» Obsr . Weilers kiereple tol -
eon . kVäbrmlttelfabr . borevr Oöbler .
krkuri

Drei Zllaute , drebeo xonüxr . um durck
Oere »uo - Leiruax jedes 5oaik »rn

der bandmann xeslnide . volle kruien '
. .L^ VKL " Lklaorensckutr - äkredunx
Leverkusen

kür da» Osterfest Vorlcax ». u. ^ uffüb
runxsmaleriai . beiter und ernsi . kür
Vereins . Letrieb »- . kamillen - , 8ckal
u. ckrisli keiora . Weil .

^
k.sien

^
riele .

liste mit über 150 sok . Uekerk.
^

^4a
nuskriplea xex . 1 L ^l . Vorkass ? dck
Wolsxanx ^ Itenckors Lad Oodesberx .
Kölner slraüe 70

lunxj (^ ründllck ! Laakxlitbesckalsullx
kür 8aatxulweck »eN Oer Lllaa/en -
»ckutrmaao der OKKä - lnxelbe .m

L'abaksawen . kellkark . s . errraxr . K.kel
Sorten Lp ^

ia
^ Zixarettenlabak und

Lkeike . Xussaatanweisunx 8ackxem
Leratunx 5arnow . <22kl lnxeibeim ^
Lk .. OartenfeitistraLe 27 5 >0

Kestellunxen kür kintaxskücken iweist^
bexborn » nimm , enrxee . iXdols 8<kin
deke Oeklüxelruckt . Waldklors. Kreis
Vakinxen

poslkoili b,s r« 7 kx Oewrckt nack n
vpn^

der ruk-s . Zone kür Lrivai und

xemeine snsoorixesellsckaft vorn ,
Oondrand L ^kanxik , KO .. 8>,nrx . X
Wo!kram*rraNe 32 Vel . 920 74

Warte »
^
8Ie n ckt

^
L» lanxe ! Oeb ' au

8ckei !er ' ' ^ L tt8ä KLK
' '^

1o » /?/, .
^ potkeken erbaltlick

Optaü » bei 8ckmerren . r« baben «n
all . äpotbeken . iierstelier W . Oliver
»cke Xporkeke . Viikinxen . ^ m .̂ ksrkt

k ne » lkreit passende ^ nfmerksomke :tl
3ckenkeo 8ie lbren krounden mo
dernsce 8cktaxernoten . fordern 8ie
Ver/eickni » kür Kiav,er und Xkk - r
denn und Orckestcr . Paul Weil!. Idu
sikbau ». 8paickinxen lWüNt .»

»«ikklf Kin neiit-» i, der si ^-n
8lreuüs »-be berxe »>el !r ,n den 1̂ -
silwerken Zwar nick ' >n jt der

bedien ! I eiet " " nnr „ t .»«> Knrre ee
nÜL» ^ r „ dr rk Wek« r Li r leksnd
1»» <. kv » «a »e» lei klorb 42b

5lüde . nervös , «ck ' akiosk Kurbad ..Lro-
M68L"

. 1.8b KK1. ln fad ' xesckäkton ,
Leruxsoacirw . Lromesa . Wüc/burx 37

8ckuckbretter sokort an Ktn/elband «, r
lrekerlmr O ölie 53x53x3 eur . ^ u'düb
runß kisrtbolL . natur . Kudexearbett .
Land braun xebe >/l (1.5 em breit ) ,
km Karton Lrers pro 8tück 90 L >1
Versand erl per ^ acknsbme Lacrt -
scke Volk '-kiiNStwerk 'rtäUe .122e >Leu<d
am Lbein K>rck *tral !e 23

für 12 robe . xetr . Kaninlekle einen
Üerrenkut . t 5 robe Kanin ein vr
edeltes Kaninfeli . Lrinxen 8ie laber
lbre roben feile «n das seu 1855 be
stebende 5pe/ .rslxes<bUfl ^ ux . Lnol!
Leutlinx ^ n . Oartenstrg3e 16

lVadeiscknittkokr irek Lex. ..80 " kkolr
^ckeine der irr . Zone Otto Lrodtnck
Ool/Lkidlltil' -r . feldrennack . Kr Calw

Lobr - und Küklmittek kür ^ietallbeac .
beltunß liefen b-eZuxsckemkrei

Zükinxen . Leutlinxer Lrra .ie 34
LrstkI . OiiMmi- . >ketaUe ' n3cklvfi-

^
Lre '.n -

lioxen jakobLlra .'ie 2
l̂ übelknopke , ^löbelsckarniere verwes «..

8ckrankvers <blüsse vernickelt , nur an
Verbraucher lieferbar . Walter Laul .
Ltuttxart -Werlimdo !k. 5oiitudestr . 288

i- ks ^ s «ianr »st »ots
LinsteNunzey von ärkeltxkrari ^n

nur mit Lu ^tlnimun « des «UKtSndixen
^ rkeit5iamte8 ruiSs ^ix !

^ lionnonlenwerb ^r von xroller 7a -
xes/eilnnx xex Provision , kesie ^pc -
sen und faltrrve -AÜrnnx sok . xesuckt .
Lewerbunxen unter 8. s 632

l 'Lckt. , ruvert . keisender von Ver-
kaulsxesellsckafl einer bek . südd .
klarkenarlikelkabrik lamer . Zone- r .
Lesuck d . Kolonialwaren - u . 3ei !en -
Kleiu - und Orolkbandels für den Le-
rirk 3üdw ürt »eml>ere brs spüle - ' e »--»
werkst ds . j ». gesucht , f k. Marken
ar . ikler werden bevor/ux «. Lewerb .
unl . f 202 durck 5üwex . ^ nn .»ne«n
Kxp. . 8 ' uttxarc 1 l' ostfacb 900

Lbein 'scke Orokbandelskrma tspanab -
kel>ende Werk/euxe . kkellwerkreuxe .

die kr/ Zone Wi !r,t . La^en mö,?:
bald xee xn .. tückrixen erk fa «6
msnn de ? si»Li >r Verksufsverir - ' iin

wen soll Hussiibrl . Zu ««1tr m «t Li-
keren/anxaken über Vor . u ^ u*bik
d «tnx erbeten unt 8 ^ 292

unter 8 . f . 6V9

laxeknrien xe« jobner -Leion
werk K(« . 8tu «rxar «-O . >!eckarstr :55
tarn 8 ' ö 'kackt

(»estcki rvver !. î a«ck'nenwörier tü «
Oamiifmkisckine. ^ urlnnen u elekir

Kraiüb 4c Oo Höken/fnr . Werk L>,
tenback

fr seuse 1 sokorr ncter «püter xc-»«,ck .
fritx Müller Herren - und Oamen
s»!o« . Keutli «^ »^ /klbsrraLo 4-

lkediKe 8ckl<»kser . kleckaniker . 8cbreineri Lotei - nnd Oasistattenkock suckt bald .
und flasciiner Lnden durch Verwrrt -
lunx der 3tadtkapolle Luckau a . f -
Arbeit und et . ^ nrerkunkt . Musiker
bevorruZt Lewerbunxen an Lürxer -
mcisleramk üuciiau a. k'

.

^

sübinxen
Welcker junxe Kock möckle w,r Kol -

iexe « in Lriekwecksel treten rwe .ks
1643 an ^ gence Lavas . freibinx -Lr -,
Kai êr -josepb -ZttaLe 253

W rtsckakisvervand kür ZUdwürtt/Lo
benr . mit 5ilr 1'ükinxen . suckr k. so
kort kür vollk . selbst ^ rbeits «;<'!det
lUckl . 8ekretürln . die aulkerdem 8 «e .
noxrapbre und ^sascklnesciirsiben be-
berrsckt . -Vnxebotd unter 8. I . 611

^ r^tsekretür n̂ , perfekt io 3leno und
8ckreibma5ck

^
e f . 8<»f

^
od .

^
8tist . li

^
r

Spreckstundenbüke auf Lnkanx kdürr
^kfm . -prakl . ^ rrlbilke oder su ^xi b .
Ückwesier) *ür ^ Ilg^metnprax ^ in

sorxen kann , xekuckk . 5 . IV 555
Oeor . Krankenschwester ru müxl . k«>'d

finiriii gesucht . Ker . nach 'st )

Kreisk ânkenbaus Verwaltung frei -
denstack

Wir «ecken küx KrankenpLe ^e und
Lansba Ibilke erk. Krakt u . erbitten
Angebote mit k-ebenslauf «i. Z.euxn .-
^ bsckrikten an Wüitl . Woblsabk :*-
bünd . Or ' saussckiikl Oberndorf a . 61..

Zweites Zlmmermridcke » tauch änldc .
^erin ). sauosr und kleiÜlg . kür sol .. r >
in gute Oauer ^tellunx xesückl . Kar«
Lübm rum Lalinbok. I übinxen

fn ' r kationskelrleb , «ckt Oausxek ihn
^
3 srw . Ler» » ru xünsi . Ledinx nack

Hnreixenvermliilx . KOZ. Leuilmeen
8ladl !̂ >!en5irsÜe 7

/4n -^ andernnx me 'nes jetr 'Ken
5kadckenr» »ucke :ck ebrlicke . tück ge
Laustes «ik»n mit Kochkennin Le« <
Lersblx . u . kebsndlx . Liil/sran l
Kinder ckwesre ? vor !, , kker/x re « Vö
ter Tübingen . >»eckarx . I .

"sei . 2«»74
l̂^dcken . perk . ,m Nansb .. rum balöm
finirilt xcs .tck, . O : «reidebiiible Witt,
4r Laupp fübinxen . k . Weslbai ' N',

^ ts ' sn » svvovo

f.bem : Keg . Oberinspektor , ^ nk 4t»
Organisator , m . xewand :em sickv»« >'

Wirkune >ikrei » in cl̂ r kielen W ri
»ckaki Zusckr . unter 8 . 7 . 6t2

Sicke Lehrstelle als Lundkunk >ueck »n «
ker oder knstaodaetrer . Zusckr. unt«r
8. 7 . « 9

SteUunx t. Lote !, Sanatorium . Werk -
klicke. 26 j . Oeselleuprülunx . 6rm
in all . vo . a . 8parteo beberrscki a .
kranr . Kücke. ^ nx. u . 1041 an ^ genue
Lavas . freiburx ü Lr ., Kaiser -jo -
sepb -ckraiie 253

We' ckez liebe ktödek möckr« wir eine
xt . fran werden ? Lin kandw .. kalb . .
33 j . . Sport !, frsckeinunx . t .76 gr ..
mit sckönem . eix . Unwesen . Ick «ucke
^käclei . e !>enkalls statt !. Krsck .. n «cki
unl . 1.68 xr . . welckes kust und hieb »-
rur kandwrrlsckakt Kal . Ktwa» Ver¬
mögen

erwünscht , aber nickt
^

LeliU

Î rsck . . mit s» I. Lbarakler . ers«-biil
xlllcklicke Lbe mit berrensxl . . baust ,
r' rau pas ». Alters , möxl . mit eigener

'
Wobnung Vermögen ^ ebensack .'
Lildrusciiriften unter 8 's . 246

Weicher lieb ., ckarakterv ., xeb . Herr ,
r . kkeirat entsckloss . . möchte w r c. .
m . 2j . 8übncken k.ebensivbalt ge!x:n7
ick bin 26 j . . kalb ., blond . 1.59 xr . .
verträgl . Obarakl -er , von nett . Leu -
lkerem Zusdir . unter 3 . f . 249

Orundliesikr ist vorb . ^ nsr . L5 5895
an Insul , frilu . Ztuttgact - W , ke ns-
burgsrrstte 42. 8. 8t .

Oesckaftskrao . Knde 40. kalk ., »uckt
fbekamersden entspr . Alters . Oe-
»ckäklsmann . Leamter oder Lsodw
Lild/usckrikten unt . 3. 25t

Kriegerwltwe , 39 j . ob . ^ nbanx . an-

^
enebme Krsdieinung . *ck . Wolinung ,

Kameraden enispr . ^ Iler » kr !, rw .
spät . Leirar . LUdrusckr . n . 3 . 7 256

handwirt , 25 j . . ev .. 1.85 xr .. stramme
Krsck mit Wobnung u . Vermög . n
ruckt >Id .. neu . früulein enis

^ r Vi¬
llau 3 . 7 .

^
272

' ' *

Kandw' rls ^ohn. 28 / . . ev . . miilc-tgrott
aus gl . Verbälin . stammend , ersebn »
Kinbeirst n l.sndwirtsck . mit tieo
brav . . Mol. !>iat4el . Zusciir. unl . L 4 !70
an inst , ldorx . L8 »»tt!er . 8kuttgart -W
^larkelorrstte 14

l .nndwirt in clen 40er jab en mu e «g
Kelrieb wünsch , nett . , tückt . kq :!i
Ktiidcken oder Wiiwe oli »e Kin-I^ r

nen/ulernen Lildrusckr u . 8 . 7 276
fraule n̂ . 35 j . m. Larvermttg .. We n

bergen
^

Oarten u . Ackerland in der

unl V 488 fbeinskitui L ^ L ^kOVlf .
VerwaLunx Kon «ran/ . Lodanstrstt » r»

^ k' einst . Staat ! xepr . Oentlste « . 55 - bu
j . ist Oe !egenbeit ^

ebo ' en . in
^xul -

liniren 8ui,Iiboiensirstte 7
Oe^cköftsmann . 44176. kalk ., rtattlrck «-

fr °d>eii«iinx. mit Oesckäkt unci Wok

Ltide » Leilwit , K»rl «rnke fte>er >
der« er Adle » t4»/57

7"ückt. Kaukmsnn , Lode 30. s >mp . fr -
scj,einunx . aufrickl . u . anständ . Oda -
rakrer ersekor die Lekannischakt
eines gesd .. !b. Kkbdels kauck Wt «wo
ok . Kinder ) mit einwandfreier Ver-
ganAenkeil . die Kinkeiral io Oeschitkt
oder Letrieb (gleich welcher ^ N ) er -
möxlickt . Lildrusckr . uol t0 032 Lv
d «e 8üd -^ nnonee . Konsranr

Den WeK in eine xiückkicke kbe kükrt
8ie / » verlässig , inilivicluetl

^
-«d »er -

Laronin L v LeUdorkk Vtunckvo L,
Lric l,ni rstr tl u «t)»c»i«Ib1«»«Kt Kt»v-
oiibalinuiig ^iirvckreo !4 bi » Id»

*en und vermuikr«fken in eesellsckskt -

frau klar «« 8ckmidt , k.ur « berx felek «
Lc nli' n 8lr 89 Ö,e diskrete

^
vor-'

finke,raten vrir « in« rkt
Oer Wegweiser . 6rr .ekreotr . Liberal !»/

Litt . Lostkack 132. Ke,ne fbeverm »1-
lung Ükücker ^ rt . sondern die Ver¬
einigung aller 8uckenc!en . die -derke
finricklung des 8 >ckk«ttdens Neocr
10l>0 7e «lnekmer Oamen und kkerre»
alle , 8tsnde Lernke u . ^ lierskk au»
Aladl und fand , auck au » Ihrem
Le/irk — Absolut diskre , und '' t«»»
Kolo». Lost okne Absender , '̂ ur ge¬
ringe Osbiibr . Prospekt gegen k- re»-
umscklag kostenlos u . unverb,nd !ick

srset » sUsnsr ,

Karl Hartmann »en. . Ikeilpraktiker .
Pfullingen . Wegen Krkrankuag vor»-
erst keine Lprecksrunde

Ver '.vren rw,sckev f,eudensdadt uact
Tübingen der Knacki vom 17. rum
18. februar eine Kiste mit Wiege u .
Kinderwäscke . finder erkält *ebr
gute Lelolinung . Tübingen . 6ar :en-
»tra ^e 12 oder 7e !ekoa 33 03

Wer suckt srrebs . . redegewandten Mit¬
arbeiter mit Lkw . (4-8itrer ) und evtl ,
kkw , 3 <7 klabe - grollen f -rmenkrei »
in amer ' k und fianr . Zone . Zusckr.

an Okr . Lkeilker KO .. 3iuitgar, . sü-
binger 8tratte 16

In Oeaterre 'ck lebende deutscke kamt -
l -e suckt rum frükjakr >948 Oesckäkt
der febensmiuelbrandie " der Oa »' h.,
smckren b/w . ru kaufen . 3 IV 279

jung 8ckreinermeister mit besten Krl.
,m Kinrel u . 8e >ienmökelkau wünsckt

kiele guter ), Oamenkakrrsd . ka», ne»
bereikr . *,,cke ^ nrugstokk 8 . f . 617

äd !er -k?eise :ckreikn,asck,ne . fabrikneu ,
gc-gcn tad ^ ilo» erkaltene . gekraucki »
Lürosckre !bma »ckine ru tauscken go-
»uckt Angebote unter 8 . 7°

. 597
8ucke junge » Lckoanree l8akr » . plet -

ter ) rasoeeera . Oenlist Kpplv. tt»r^
a« kleckar
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